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teilnahmebedingungen Gebäudeübersicht

anmeldung

Für alle veranstaltungen des ZKK besteht An-
meldepflicht. Die Anmeldung für die Seminare 
ist ausschließlich online über die homepage des 
ZKK unter www.uni-passau.de/zkk möglich. 
mit der Anmeldung zu den Seminaren des ZKK 
akzeptieren Sie die Allgemeinen Geschäfsbedin-
gungen.

anmeldezeitraum

Anmeldungen sind nur möglich innerhalb des 
folgenden Anmeldezeitraums:

Falls die Kontingentplätze innerhalb des Anmel-
dezeitraums von den Alumni nicht nachgefragt 
werden, fallen sie anschließend wieder den Stu-
dierenden zu.

teilnahmegebühr

Für eintägige veranstaltungen:   
€ 150 (Alumni) / € 80 (mitarbeiterInnen)

Für zweitägige veranstaltungen:  
€ 250 (Alumni) / € 160 (mitarbeiterInnen)

Gesetzliche mehrwertsteuer wird nicht berech-
net.

In der teilnahmegebühr enthalten ist die teil-
nahme am Seminar und – falls vorhanden – die 
Schulungsunterlagen.

Veranstaltungsort

Universität Passau, 94032 Passau 

Genauere Angaben finden Sie bei den einzelnen 
Seminaren.

Zertifikat

nach Abschluss der veranstaltung erhalten die 
teilnehmenden eine teilnahmebescheinigung 
der Universität Passau.

Unterkunft

Die Geschäftsstelle des ZKK ist gerne behilflich 
bei der Buchung von hotelzimmern zu Uni-Son-
derkonditionen.

Bitte richten Sie Ihre Anfrage zu Unterbrin-
gungsmöglichkeiten an zkk@uni-passau.de.

ein Großteil des umfangreichen Seminaran-
gebotes des Zentrums für Karriere und Kom-
petenzen ist für die mitarbeiterinnen und mit-
arbeiter der Universität Passau sowie für die 

mitglieder der beiden Alumni-vereine geöffnet. 
In den einzelnen Seminaren stehen abhängig 
von der Anzahl der Seminarplätze 2-4 Kontin-
gentplätze zur verfügung.

Atelier Gebäude Kunsterziehung, Innstraße 35

hK 12 Gebäude Dr.-hans-Kapfinger-Straße 12 

hK 14B Gebäude Dr.-hans-Kapfinger-Straße 14b

JUr  Juridicum, Innstraße 39

KSG Katholische Studentengemeinde, Kl. exerzierplatz 15a

Kt   Department für Katholische theologie, michaeligasse 13

nK   nikolakloster, Innstraße 40

Wiwi  Wirtschaftswissenschaften, Innstraße 27

ZIm Gebäude FIm, Innstraße 33

ZmK Zentrum für medien und Kommunikation, Innstraße 33a

Legende

1. bis 20. April 2018

Teilnahmebedingungen & Gebäude

neu englischsprachig
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Allgemeine Geschäftsbedingungen Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Durch-
führung des Seminarangebots für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Universität sowie für 
Alumni am Zentrum für Karriere und Kompe-
tenzen der Universität Passau

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch:

nach Art. 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind 
Frauen und männer gleichberechtigt. Alle nach-
folgenden Personen und Funktionsbezeich-
nungen gelten daher für Frauen und männer in 
gleicher Weise.

§ 1 geltungsbereich

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen gelten für die teilnahme an veran-
staltungen, die von der Universität Passau (UnI-
verSItÄt) im rahmen des Seminarangebotes 
für mitarbeiter und mitarbeiterinnen der Univer-
sität sowie für Alumni am Zentrum für Karriere 
und Kompetenzen angeboten werden.

(2) Die teilnahmebedingungen sind jederzeit 
online abrufbar, als pdf-Datei speicherbar und 
werden auf Anforderung als Papierausdruck 
übersandt.

(3) Soweit diese teilnahmebedingungen keine 
anderweitige regelung treffen, gelten die ge-
setzlichen Bestimmungen der Bundesrepublik 
Deutschland.

§ 2 Vertragsabschluss

(1) teilnehmer können sich zu veranstaltungen 
der UnIverSItÄt online über die homepage 
www.uni-passau.de/zkk anmelden. Die Anmel-
dung erfolgt verbindlich zu den angegebenen 
Konditionen der ausgewählten veranstaltung. 
mit der Anmeldung erklärt der teilnehmer, dass 
er von diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen Kenntnis genommen hat, und erteilt 
sein einverständnis mit deren Geltung sowie 
mit der zweckgebundenen erhebung, verarbei-
tung und nutzung der von ihm eingegebenen 
Daten.

(2) nach Bearbeitung der Anmeldung erhält der 
teilnehmer eine Anmeldebestätigung. Der ver-

tragsabschluss erfolgt durch die Anmeldebestä-
tigung.

(3) Der vertragstext wird von der UnIverSItÄt 
zusammen mit den vorliegenden teilnahmebe-
dingungen gespeichert und dem teilnehmer 
auf verlangen per e-mail zugesandt.

§ 3 teilnehmerzahl

Die teilnehmerzahl ist auf die festgelegten Kon-
tingentplätze begrenzt. Anmeldungen werden 
grundsätzlich in der reihenfolge des eingangs 
berücksichtigt. Sollte die teilnahme wegen 
Überbelegung nicht möglich sein, erhält der 
teilnehmer unverzüglich eine Benachrichti-
gung.

§ 4 teilnahmegebühr

(1) Die teilnahmegebühr bestimmt sich nach 
der jeweiligen veranstaltung.

(2) Zahlungen sind spätestens einen monat 
nach rechnungsdatum ohne Abzug unter An-
gabe der rechnungsnummer auf das auf der 
rechnung angegebene Konto zu überweisen.

(3) eine Stornierung der Anmeldung ist nur 
schriftlich möglich. Bei einer Stornierung bis 14 
tage vor veranstaltungsbeginn wird keine teil-
nahmegebühr fällig. erfolgt die Stornierung bis 
7 tage vor veranstaltungsbeginn wird die hälfte 
der teilnahmegebühr erhoben; bei Absagen da-
nach bzw. bei nichterscheinen des teilnehmers 
ist die gesamte teilnahmegebühr zu entrichten. 
entscheidend ist der eingang der Stornierungs-
erklärung bei der UnIverSItÄt. Der teilnehmer 
hat das recht, im einzelfall nachzuweisen, dass 
der UnIverSItÄt ein geringerer Schaden ent-
standen ist.

§ 5 termin-/Programmänderungen

(1) Bei zu geringer teilnehmerzahl und aus an-
deren dringenden Gründen, kann die UnIver-
SItÄt die veranstaltung verschieben, absagen 
oder mit anderen veranstaltungen zusam men-
legen. Dem teilnehmer steht in diesem Falle ein 
rücktrittsrecht zu. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Aufwendungsersatz (Storno-

gebühren für gebuchte Anreise oder hotel), be-
stehen nicht.

(2) Programmänderungen aus wichtigem An-
lass behält sich die UnIverSItÄt vor. Insbeson-
dere ist sie berechtigt, in begründeten Fällen die 
veranstaltung von anderen, als den angege-be-
nen referenten durchführen zu lassen.

§ 6 Überlassene Unterlagen

von der UnIverSItÄt im rahmen der veran-
staltung zur verfügung gestellte oder überlas-
sene Unterlagen sowie Software dürfen ohne 
schriftliche Genehmigung der UnIverSItÄt 
weder reproduziert, noch unter verwendung 
elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfäl- 
tigt, verbreitet oder zur öffentlichen Wiederga-
be verwendet werden. Bei Zuwiderhandlungen 
ist durch den teilnehmer gegebenenfalls Scha-
densersatz zu leisten.

§ 7 gewährleistung

Für erteilten rat und die wirtschaftliche ver-
wertbarkeit erworbener Kenntnisse wird keine 
Gewähr übernommen.

§ 8 Haftung

(1) Schadensersatzansprüche des teilneh-
mers, gleich aus welchem rechtsgrund, insbe-
sondere wegen verletzung von Pflichten aus 
dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter 
handlung, sind, soweit rechtlich zulässig, aus-
geschlossen. Sofern ein haftungsausschluss 
rechtlich nicht zulässig ist, beschränkt sich die 
haftung jedoch auf den ersatz des nach Art 
der veranstaltung vorhersehbaren, vertragsty-
pischen, unmittelbaren Durchschnittsschadens, 
soweit keine zwingende haftung besteht.

(2) Im übrigen sind Schadensersatzansprüche 
– ohne rücksicht auf ihre rechtsnatur – auf die 
höhe der teilnahmegebühr begrenzt.

§ 9 angaben des teialnehmers / Datenschutz

(1) Die UnIverSItÄt weist darauf hin, dass teil-
nehmer ihre korrekten Adressdaten angeben 
müssen; im Falle der missachtung bleibt die ein-
leitung rechtlicher Schritte vorbehalten.

(2) Die teilnehmer werden darauf hingewiesen, 
dass die erhobenen Daten von der UnIverSItÄt 
in maschinenlesbarer Form gespeichert und im 
rahmen der Zweckbestimmung des vertrags-
verhältnisses verarbeitet werden. Diese Daten 
werden vertraulich behandelt.

(3) Der teilnehmer erklärt sein einverständnis, 
dass die erhobenen Daten auch nach Abschluss 
der gebuchten veranstaltung zum Zweck der 
weiteren Betreuung des teilnehmers gespei-
chert bleiben und er hierfür von der UnIver-
SItÄt Informationsmaterial erhält. eine Wei-
tergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht. Der 
teilnehmer kann dieses einverständnis jederzeit 
schriftlich widerrufen.

§ 10 Schlussbestimmungen

(1) Soweit in diesen teilnahmebedingungen die 
Schriftform vorgesehen ist, entspricht auch die 
versendung einer e-mail oder eines telefax die-
ser Schriftform.

(2) Für alle rechtsbeziehungen, die sich aus der 
Anmeldung zur teilnahme an dem Seminaran-
gebot der UnIverSItÄt ergeben, gilt das recht 
der Bundesrepublik Deutschland.

(3) vertragssprache ist Deutsch.

Widerrufsrecht für Verbraucher

(1) Der nachfolgende Abs. 2 gilt nur für ver-
braucher, d.h. sofern die Anmeldung zu einem 
Zweck geschieht, der weder einer gewerblichen 
noch einer selbständigen beruflichen tätigkeit 
zugerechnet werden kann.

(2) Der vertrag kann innerhalb von 14 tagen 
nach erhalt der Anmeldebestätigung widerru-
fen werden. Der Widerruf bedarf keiner Begrün-
dung, hat jedoch schriftlich zu erfolgen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absen-
dung des Widerrufs.

Allgemeine Geschäftsbedingungen



Personale Kompetenz bezeichnet die Fähigkeit und Bereitschaft, 
sich selbst zu reflektieren, sich weiterzuentwickeln und das eigene 
leben eigenständig und verantwortlich im jeweiligen sozialen, kul-
turellen und beruflichen Kontext zu gestalten. Sie ermöglicht es, die 
eigenen Fähigkeiten einzuschätzen und auf die Anforderungen der 
Umwelt selbstgesteuert und flexibel zu reagieren. Durch die selbst-
kritische Arbeit an der eigenen Persönlichkeit werden individuelle 
Begabungen, motivationen und leistungsvorsätze bewusst und 
können selbstständig verwirklicht werden. In den Seminaren zur 
Personalen Kompetenz steht somit die individuelle entwicklung im 
vordergrund.

Das Angebot umfasst veranstaltungen zu:

 � Persönlichkeitsentwicklung
 � Selbstpräsentation
 � Selbstmanagement

Personale Kompetenz



60001A und B

Zeit- und Selbstmanagement

Die Studierenden 

 � sind in der lage, den Arbeits- und  
Studienalltag sinnvoll zu strukturieren und 
zu planen

 � können Störungen und Ablenkungen 
identifizieren und minimieren

 � sind in der lage, Werkzeuge des Zeit-
managements in den Studienalltag zu             
integrieren

mehr leisten in immer kürzerer Zeit – die „Ge-
schwindigkeit“ in Arbeits- und Studienalltag 
hat in den letzten Jahren zugenommen. Je um-
fangreicher die Aufgabenfülle, desto wichtiger 
ist die Konzentration auf das Wesentliche. Die 
Fähigkeit zu erfolgreichem Zeit- und Selbstma-
nagement ist eine der wichtigsten herausforde-
rungen des digitalen Zeitalters. Daher erhalten 
die Studierenden in diesem Seminar die mög-
lichkeit, ihr eigenes Arbeitsverhalten zu analysie-
ren und zu optimieren, um ihren studentischen 
Alltag zu erleichtern. Zunächst setzen sie sich in 

einzel- und Gruppenarbeiten individuelle Ziele 
und Prioritäten. Sie lernen ausgewählte tech-
niken des Zeit- und Selbstmanagements kennen 
und wenden diese in Bezug auf die erarbeiteten 
Ziele an. Dabei identifizieren sie Störfaktoren 
und Zeitfresser und erarbeiten selbstständig lö-
sungsstrategien. neben motivationsstrategien 
und Konzentrationsübungen, die produktives 
Arbeiten erleichtern, lernen die teilnehmenden 
zusätzlich entspannungstechniken und erpro-
ben diese in Übungen. Darüber hinaus disku-
tieren sie gemeinsam das Problem der Prokra-
stination und Prüfungsangst und erarbeiten 
lösungswege für ein erfolgreicheres Selbst- und 
Zeitmanagement.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Hinweise: Bitte bearbeiten Sie im vorfeld der 
Seminarveranstaltung die bereitgestellte Aufga-
be sowie den vorabfragebogen und bringen Sie 
diese am Seminartag mit. 

Dozent: Dr. günther Koch

 � lehrbeauftragter der ludwig-maximilians-Universität münchen

 � Senior Partner bei Gribenko Kommunikation

 � Autor von „Studieren mit Köpfchen“, „Speed reading für’s Studi-
um“ und anderen studienrelevanten ratgebern

termine:  2 Gruppen  raum:

  (A) Sa/So, 21./22.04.2018 Wiwi 033

  (B) Sa/So, 23./24.06.2018 Wiwi 301

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr

Plätze: 20  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

60003

Persönliches Wissensmanagement

 � Klares verständnis von persönlichem 
Wissensmanagement entwickeln, seinen 
möglichkeiten und Grenzen

 � Die eigenen Informationsbestände 
effizient verwalten und gezielt erweitern 
können

 � möglichkeiten kennenlernen, das eigene 
Wissen zu managen und zielgerichtet und 
effektiv zu entwickeln und zu reprodu-
zieren

 � verschiedene Werkzeuge zum persön-
lichen Wissensmanagement bewerten und 
sinnvoll nutzen können

Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Fra-
ge, was persönliches Wissensmanagement 
grundsätzlich ist und wie es im konkreten ein-
zelfall gestaltet werden kann, um den eigenen 
lernprozess zu unterstützen. Wir beleuchten 

gemeinsam verschiedene praxiserprobte me-
thoden und Werkzeuge in den Bereichen Daten- 
und Informationsmanagement, Wissens- und 
lernstrategie sowie netzwerken. Dabei wird 
ausreichend raum gegeben, eigene erfahrungs-
geschichten einzubringen sowie praktische 
Werkzeuge teilweise im Seminar auch konkret 
zu erproben, um am ende das jeweils Passende 
gezielt auszuwählen. 

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Dozentin: gabriele Vollmar

 � Unternehmensberaterin, selbstständig seit 2005, mit den Schwer-
punkten Wissensmanagement-Strategien, Wissenstransfer, Wissens-
sicherung, Wissensbilanzierung

 � Seit 1997 im Bereich Wissensmanagement tätig

 � Zahlreiche Projekte im In- und Ausland

 � trainerin zu organisationalem und persönlichem  Wissensmanage-
ment

 � Autorin zahlreicher Fachpublikationen (u.a. das offene Kursbuch 
Wissensmanagement und einen Youtube-Kanal mit videos rund ums 
Wissensmanagement)

termin:  Fr/Sa, 25./26.05.2018

Uhrzeit: Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 09:00 – 13:00 Uhr

raum: nK 412c

Plätze: 20  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)
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 � Die individuelle lebensbalance in der 
aktuellen Situation beurteilen können 

 � In der lage sein, klare lebensziele im ein-
klang mit individuellen Zielen und Werten 
zu entwickeln

 � Über den aktuellen lebensabschnitt 
hinaus eine vision für die persönliche 
lebensgestaltung entwickeln können 

 � Fähig sein, die eigene  lebens- und Karri-
ereplanung für ein persönlich sinnerfülltes 
und erfolgreiches leben aktiv zu planen

 � Auch unter schwierigen Bedingungen 
schnell wieder in die eigene Balance 
finden können und das Ziel nicht aus den 
Augen zu verlieren

Die Komplexität unserer Welt und die sich 
daraus ergebenden entscheidungsfreiheiten 
stellen für viele menschen eine zunehmende 
herausforderung dar, ihr leben ihren individu-

ellen vorstellungen entsprechend gestalten zu 
können, aber eben auch zu müssen. 
Das Seminar bietet den Studierenden die mög-
lichkeit, sich unter professioneller Begleitung 
und in verschiedenen Settings mit ihrem ganz 
persönlichen lebenskonzept auseinanderzuset-
zen und der Frage „Was bedeutet für mich er-
folg?“ auf den Grund zu gehen. Darüber hinaus 
kann jede oder jeder teilnehmende individuelle 
Konfliktfelder zwischen den Bereichen Kontakt 
und persönliche Beziehungen, Arbeit und Kar-
riere, Gesundheit und Wohlbefinden sowie Sinn 
und Selbstverwirklichung persönlich für sich be-
leuchten und ein klareres Zielbild für die eigene 
lebensgestaltung entwickeln. Dabei setzen sich 
die Studierenden mit Strategien des mentalen 
Stressmanagements zum Umgang mit heraus-
fordernden lebenssituationen auseinander und 
praktizieren diese in kurzen Übungssequenzen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

60004

Work-life-Balance

termin: Sa/So, 21./22.04.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr 

raum: nK 412b

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozent: robert Coordes

 � Diplom-Psychologe 

 � Seit 1999 selbstständiger trainer, Coach und Berater mit den 
Schwerpunkten organisationsentwicklung, Change management, 
persönliche und berufliche entwicklung und wertschätzende     
Führung

 � trainings- und Coachingtätigkeit im sozialen Bereich, in klein- und 
mittelständischen Unternehmen und Konzernen

 � Forschungserfahrungen im Bereich Werthaltungen und Bezie-
hungsgestaltung im Führungskontext

 � Sich der eigenen ressourcen, Stärken und 
Werte bewusst sein und diese priorisieren 
können 

 � Klarheit über die eigene Zukunftsvision 
„Wo stehe ich jetzt - wo möchte ich hin?“ 
gewinnen 

 � eigene Ziele erfolgreich definieren, konkret 
formulieren und konsequent verfolgen 
können

 � Wirkungsvolle methoden zur Zielerrei-
chung anwenden können

Die teilnehmenden setzen sich zunächst inten-
siv mit ihren eigenen Fähigkeiten und ressour-
cen auseinander. Darauf aufbauend nutzen sie 
das erarbeitete, um individuelle und persön-
liche Ziele abzuleiten. Anschließend üben sie, 
wie man Ziele klar definiert und beschäftigen 
sich mit effektiven und nachhaltigen Zielerrei-
chungsmethoden für den privaten und beruf-
lichen Kontext. Sie erarbeiten handlungsmög-
lichkeiten, wie sie mit rückschlägen umgehen 
können. ein besonderer Schwerpunkt liegt 

dabei auf der praktischen Umsetzung des er-
lernten. Die teilnehmenden wenden das the-
oretische Wissen aktiv und in Kleingruppen im 
Seminar an und erhalten dazu fundierte rück-
meldung und hilfestellung.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

60007

Ziele erfolgreich definieren und erreichen

termin: Sa/So, 05./06.05.2018

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 17:00 Uhr 

raum: Wiwi 034

Plätze: 16  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozentin: Kerstin Kragh

 � trainerin und Coach bei der Falkenberg Seminare Gmbh mit 
Schwerpunkt emotionale Intelligenz und Persönlichkeits-                   
entwicklung

 � m. A. erziehungswissenschaft

 � erfahrungen im Bereich human ressources in Deutschland, Du-
blin und oxford u.a. bei der BmW Group
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Stimmige Selbstpräsentation: Seminar für Frauen

Die Studentinnen können

 � ohne Worte klar verständliche Signale 
aussenden

 � ihre Anliegen verbal klar äußern 

 � ihre Argumente passend einbringen 

 � auf den Punkt sprechen und sich das 
rederecht zurückholen

Die teilnehmerinnen lernen zunächst, wie sie 
ohne Worte klare (hierarchie-)Signale aussen-
den. Sie finden heraus, woran sie Schlüsselfi-
guren und Statusspiele erkennen. Im Anschluss 
üben sie, ihr tun und ihr Anliegen verbal klar zu 
äußern und ihre Argumente strategisch passend 
einzubringen (z.B. im Feedbackgespräch und in 
Gruppensituationen). 
In Gruppen testen die teilnehmerinnen mög-
lichkeiten, Fouls und Sprüche zu kontern. Sie 
lernen ihre paraverbalen und nonverbalen mög-
lichkeiten erfolgreich einzusetzen. Dabei erwer-
ben die teilnehmerinnen die Sicherheit auf den 

Punkt zu argumentieren und zu überzeugen. 
Anhand von videoaufnahmen reflektieren die 
teilnehmerinnen ihre innere und äußere hal-
tung und erreichen durch Übungen das Selbst-
bewusstsein, sich authentisch und erfolgreich 
präsentieren zu können.

Zielgruppe: Studentinnen aller Fachrichtungen

Dozentin: Kia böck

 � Seit 2015 zertifizierte Aussprachetrainerin (telc)

 � 2014  Akkreditierung Systemische Coachin (DGSF)

 � master Germanistik/ master Speech & rhetoric Communication/ 
Sprecherzieherin (Univ. / DGSS) 

 � Geschäftsführerin von lösungen für Kopf&Körper 

 � Seit 2011 selbstständig tätig als StimmCoach, trainerin und lern-
beraterin

termin:  Sa, 02.06.2018

Uhrzeit: 10:00 – 18:00 Uhr

raum: nK 412b

Plätze: 18  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)  

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

 � Die Körpersprache der anderen bewusst 
wahrnehmen und mögliche Interpretati-
onen formulieren können

 � eigene körpersprachliche Blockaden 
erkennen und überwinden können

 � handlungsoptionen und veränderungs-
potenzial benennen können

 � Durch einbeziehen der nonverbalen 
Signale des Gegenübers die verbale Kom-
munikation verändern können

 � Die kulturbedingte Prägung von Körper-
sprache beschreiben können

In diesem Seminar setzen sich die Studierenden 
mit dem wirkungsvollen Ausdruck des eigenen 
Körpers im Feld der Kommunikation auseinan-
der und erarbeiten möglichkeiten zur verände-
rung. Zunächst befassen sie sich mit den grund-
legenden Parametern der Wahrnehmung von 
Körpern in Gesundheit, Beziehung und Kom-
munikation und diskutieren und analysieren 
den individuellen und persönlichen Ausdruck. 

Dabei arbeiten sie den Körper als rollen- und 
Bedeutungsträger heraus. Die teilnehmenden 
verändern ihre Signale und körpersprachlichen 
Botschaften und beobachten und dokumen-
tieren daraufhin die nicht sprachlichen reakti-
onen. Durch die erfahrung der Differenzierung 
von Selbst- und Fremdwahrnehmung und dem 
Wahrnehmen der eigenen körperlichen reakti-
on in unterschiedlichen Situationen erarbeiten 
sich die teilnehmenden neue handlungsopti-
onen für Kommunikation. 

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

60022

nonverbale Kommunikation verstehen und nutzen

termin: Sa, 23.06.2018

Uhrzeit: 09:00 – 18:00 Uhr

raum:  Wiwi 034

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

Dozent: alexander Veit

 � Ausbildung zum Pantomimen bei Adam Darius (technic of expres-
sive mime), mime Center london

 � Kunststudium an der Akademie der Bildenden Künste, münchen

 � mime, Performer und künstlerische leitung und regie „theater-
sommer am Domberg“ in Freising seit 2000 

 � Freier Dozent am Institut für Systemische Beratung, Berlin
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60023

Körpersprache und nonverbale Kommunikation  
im Unterricht

 � Die Körpersprache der anderen bewusst 
wahrnehmen und mögliche Interpretati-
onen formulieren können

 � eigene körpersprachliche Blockaden 
erkennen und überwinden können

 � handlungsoptionen erkennen und Inter-
ventionen nonverbaler Art im Unterricht 
einsetzen können

 � Durch einbeziehen nonverbaler Signale des 
Gegenübers die verbale Kommunikation 
verändern

 � nonverbale Statussignale wahrnehmen 
und darauf reagieren können

In diesem Seminar geht es darum, die nicht-
sprachlichen elemente der eigenen körperlichen
Kommunikation zu benennen, sich ihrer be-
wusst zu werden und veränderungspotenzial 
zu erkennen. Zunächst setzen sich die teilneh-
menden mit den grundlegenden Parametern 
der Wahrnehmung von Körpern auseinander 
und diskutieren und analysieren den individu-

ellen und persönlichen Ausdruck in Gruppen- 
und einzelarbeit. Sie untersuchen, inwieweit der 
Stil, sich körperlich und nonverbal in „Szene“ zu 
setzen, von Bedeutung für die eigene Präsenz 
und Wirkung vor elternschaft, Kollegium und 
vor der Klasse ist. Darüber hinaus üben die teil-
nehmenden, wie sie im öffentlichen raum ihre 
Signale und körpersprachlichen Botschaften ver-
ändern können und beobachten und dokumen-
tieren die nicht sprachlichen reaktionen. Durch 
das training von Präsenzsicherheit vor Gruppen 
und das Wahrnehmen der eigenen körperlichen 
reaktion in Konfliktsituationen, erarbeiten sich 
die teilnehmenden handlungsoptionen für eine 
erfolgreiche nonverbale Wirksamkeit.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

Dozent: alexander Veit

 � Ausbildung zum Pantomimen bei Adam Darius (technic of expres-
sive mime), mime Center london

 � Kunststudium an der Akademie der Bildenden Künste, münchen

 � mime, Performer und künstlerische leitung und regie „theater-
sommer am Domberg“ in Freising seit 2000 

 � Freier Dozent am Institut für Systemische Beratung, Berlin

termin:  So, 24.06.2018

Uhrzeit: 09:00 – 18:00 Uhr

raum: Wiwi 034

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)  

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

60025A und B

Stimm- und Sprechtraining: Basisseminar

Die Studierenden 

 � sind in der lage, mit ihrer eigenen Stimme 
effektiv umzugehen

 � können ihre Stimme schonend und zu-
gleich resonanzstark einsetzen

 � können durch deutliche Artikulation 
Stimmkraft sparen und die Belastbarkeit 
der Stimme steigern

In dem Seminar beschäftigen sich die teilneh-
menden zunächst mit theorien zum thema 
Physiologie und Pathologie der Stimme. In 
praktischen Übungen erleben sie dann kon-
kret die Zusammenhänge zwischen haltung, 
Atmung und Stimmgebung. Sie analysieren 
insbesondere ihre individuellen Gegebenheiten 
im Bereich der Artikulation, resonanz, lautstär-
ke und Sprechstimmlage. Am ende lernen sie 
wichtige empfehlungen für die Stimmhygiene 
und Stimmprophylaxe kennen und erarbeiten 

sich Strategien, um in Zukunft heiserkeit und 
Stimmermüdung zu vermeiden und den rich-
tigen Umgang mit der Stimme auch langfristig 
zu sichern.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Dozentin: elke Duus

 � Sprecherzieherin (Univ./DGSS)

 � Seit 2003 freiberufliche trainerin im Bereich rhetorik,  
Kommunikation, Stimmbildung, Artikulation und Sprechtraining

 � Seit 2005 vorträge und Workshops zum thema Stimmdiagnostik  
und Stimmhygiene auf nationalen und internationalen  
Kongressen

termine: 2 Gruppen    

  (A) Sa, 16.06.2018

  (B) So, 17.06.2018

Uhrzeit:  jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

raum: Wiwi 301

Plätze: 12  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)
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Die Studierenden

 � sind sich ihres eigenen Sprech-, Stimm- 
und Atemverhaltens bewusst

 � kennen ihre sprecherisch-stimmlichen 
Stärken und Schwächen

 � können ihre Stimme situationsadäquat 
und sprecherorientierter ökonomisch 
einsetzen

 � können durch reflektiertes hören die 
eigene Stimme und das eigene Sprechen 
regulieren und optimieren

Als lehrkraft zählen Sie zu den sogenannten 
professional voice users, die als Schlüsselkom-
petenz eine leistungsstabile Stimme sowie eine 
klare Sprechweise vorweisen sollen. In diesem 
Seminar haben Sie die möglichkeit, eine auf 
objektive Daten begründete methodik des 
Stimmtrainings kennen zu lernen. Das Seminar 
besteht aus zwei teilen. Am ersten tag neh-
men Sie an einem 40-minütigen einzeltermin 
mit computergestütztem Stimmscreening und 
anschließender Auswertung des Stimmpro-

tokolls und Feedbackgespräch teil. nach der 
erfassung stimmlicher Grundvoraussetzungen 
erfolgt im zweiten teil des Seminars die opti-
mierung der Stimm- und Sprechfähigkeit. Im 
praktischen Workshop am zweiten tag wer-
den gezielt Übungen aus den zusammenhän-
genden Stimm-Funktionskreisen durchgeführt 
sowie transferstrategien diskutiert. Dabei wird 
der ökonomische einsatz von Atmung, Stimme 
und Sprechen in zunehmenden linguistischen 
Kontexten trainiert. Um Selbst- und Fremdwahr-
nehmung besser einschätzen zu lernen, werden 
methoden des video- und Gruppenfeedbacks 
eingesetzt. Das thema Präsenz im Unter-
richt und die verständliche vermittlung von  
komplexen Inhalten runden das Seminar ab.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

Hinweise: nach erfolgreicher Auslosung kön-
nen Sie sich für einen der 40-minütigen einzel-
termine zum Stimmscreening am ersten tag 
eintragen.  Bitte beachten Sie die vorbereitungs-
hinweise in Stud.IP und nehmen Sie am zweiten 
tag eine Yogamatte mit.

60026

Stimm- und Sprechtraining: Aufbauseminar mit  
Stimmdiagnose

termin: Sa/So, 26./27.05.2018 

Uhrzeit: Samstag 09:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr 

raum: Samstag Diagnose im Sportzentrum (einzeltermine), Sonntag nK 412b

Plätze: 12  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozentin: Dr. elke Krauser

 � m. A. und lehramt Schwerhörigen- und Sprachheilpädagogik

 � Seit 2015 Dozentin für Stimme & Sprechen, Athanor Akademie, 
regie- und Schauspielschule

 � Seit 2013 wissenschaftliche mitarbeiterin am lehrstuhl für Schul-
pädagogik, Passau, Projektkoordinatorin lehrergesundheit

 � Seit 2002 vorträge, trainings und Workshops zum thema Sprech-
erziehung, Kommunikation sowie Stressmanagement an Schulen 
und Unternehmen

neU

 � Umgangsformen im Geschäftsleben ken-
nen und umsetzen

 � Sicherheit im Dresscode, um gerade beim 
ersten eindruck zu punkten

 � Fettnäpfchen kennen und sicher umschif-
fen

 � Souveränes Auftreten im Umgang mit 
Kundinnen/Kunden und vorgesetzten 
sowie im vorstellungsgespräch soziale 
Kodizes beherrschen

 � In der lage sein, nicht mehr nur intuitiv, 
sondern wissensbasiert zu handeln

Umgangsformen haben oft eine historie, die 
auch lächerlich wirkende verhaltensweisen er-
klären. ob es der Business Dresscode, die vor-
stellung und Begrüßung oder die allgemeinen 
Umgangsformen im Business sind, respekt ist 
der gemeinsame nenner, der all diese themen 
verbindet. In dem Seminar klären und diskutie-
ren die teilnehmenden daher gemeinsam wich-

tige Fragen des gesellschaftlichen Umgangs. Sie 
gestalten ein Abendessen mit einem Drei-Gän-
ge-menü, bei welchem die tischmanieren über-
prüft und gegebenenfalls geändert werden, die 
teilnehmenden tischreden halten und die re-
gieführung als Gastgeberin oder Gastgeber trai-
nieren. neben den täglichen „Dos and Don’ts“ 
steht die Kommunikation am zweiten tag im 
Fokus. Im Small talk einen anderen einstieg 
als das Wetter zu finden oder galant aus einem 
Gespräch auszusteigen, gehören genauso dazu 
wie zeitgemäße Korrespondenz per mail oder 
Brief zu beherrschen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Hinweis: Am ende des ersten Seminartags ist 
ein gemeinsames Abendessen in einem Passau-
er restaurant vorgesehen, bei dem das neu Ge-
lernte erprobt und umgesetzt werden kann. Der 
Unkostenbeitrag wird 35 euro betragen.

60027

Business-etikette: manieren als soziale Kodizes

termin: Sa/So, 23./24.06.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – ca. 22:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 13:00 Uhr

raum: nK 412a

Plätze: 20  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

Unkostenbeitrag: € 35,- (Abendessen)

Dozentin: Christina maria tabernig

 � Dipl.-Betriebswirtin (Fh)

 � Über 13 Jahre bei Unternehmen wie mcKinsey, Commerce one 
und anderen Unternehmen der It-Industrie in Deutschland und 
USA

 � Seit 2003 selbstständige trainerin und Autorin

34SchlüSSelkompetenzen33 Personale Kompetenz

lernZIele UnD InhAlte

lernZIele UnD InhAlte



60043

Selbst-bewusst entscheiden

 � Die inneren Signale und Impulse interpre-
tieren und als Grundlage von entschei-
dungen heranziehen können

 � verschiedene modelle und methoden der 
entscheidungsfindung benennen und 
bewerten können

 � Die eigene Werthaltung und bisherige 
entscheidungsstrategien identifizieren und 
kritisch betrachten können

 � Die Studierenden werden dazu in der 
lage sein, förderliche einstellungen und 
haltungen für das treffen von entschei-
dungen entwickeln zu können

entscheidungen unterliegen in starkem maße 
emotionalen und psychologischen Faktoren, die 
in der regel dem Bewusstsein nicht direkt zu-
gänglich sind. In diesem Seminar trainieren die 
teilnehmenden die Wahrnehmung für ebendie-
se psychischen und somatischen marker. Dabei 

identifizieren sie hinderliche, innere einstel-
lungen und erforschen deren Auswirkungen. 
Außerdem erarbeiten sie ihre persönlichen Ziele 
und Werte, um sie zukünftig als maßstab zur 
Bewertung zu treffender entscheidungen nut-
zen zu können. Die teilnehmenden setzen sich 
mit verschiedenen methoden auseinander, um 
nachhaltige und persönliche entscheidungen 
schneller treffen zu können. neben methoden 
wie Prioritäten- und entscheidungsmatrix be-
schäftigen sie sich mit modellen wie der Dis-
ney-Strategie, der Arbeit mit Bodenankern und 
der time-line-Arbeit. So steigern die teilneh-
menden durch das Seminar ihr Selbst-Bewusst-
sein in persönlich bewegenden entscheidungs-
situationen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Dozent: robert Coordes

 � Diplom-Psychologe 

 � Seit 1999 selbstständiger trainer, Coach und Berater mit den 
Schwerpunkten organisationsentwicklung, Change management, 
persönliche und berufliche entwicklung und wertschätzende     
Führung

 � trainings- und Coachingtätigkeit im sozialen Bereich, in klein- und 
mittelständischen Unternehmen und Konzernen

 � Forschungserfahrungen im Bereich Werthaltungen und Bezie-
hungsgestaltung im Führungskontext

termin: Sa/So, 02./03.06.2018

Uhrzeit: Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412a   

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte
 � Konflikte als Chance begreifen können, 

um sich persönlich weiterzuentwickeln

 � Die eigene Gelassenheit in Konflikten 
bewahren können 

 � Sich in Konfliktpartnerinnen und -part-
ner hineinversetzen können und diese 
erkenntnisse zur Steuerung in Konflikt-
gesprächen nutzen können

 � In der lage sein, die rolle von Status und 
Körpersprache  zu benennen und  Körper-
sprache gezielt einzusetzen, um Konflikt-
gespräche zu steuern

 � eigen- und Fremdinteressen ausbalancie-
ren können

Konflikte sind wichtig, um unterschiedliche 
Sichtweisen zu klären und die bestmögliche vor-
gehensweise in einem team, mit Kolleginnen 
und Kollegen oder über hierarchien hinweg zu 
finden. Gleichzeitig dienen Konflikte der Weiter-
entwicklung der eigenen Persönlichkeit. Um die 
benötigte Standhaftigkeit zu erreichen, reflektie-

ren und trainieren die Studierenden im Seminar 
ihre Fähigkeit zur Gelassenheit und empathie 
sowie ihr Durchsetzungsvermögen. Anhand 
von Übungen aus dem Improtheater setzen sie 
sich mit der rolle der Körpersprache auseinan-
der, insbesondere für den Status in offiziellen 
oder inoffiziellen hierarchien. Außerdem ana-
lysieren die teilnehmenden den systemischen 
Kontext einer Konfliktsituation und üben dabei 
den Umgang mit unterschiedlichen Kritiker- 
und Konflikt-typen. Sie erkennen mit hilfe des 
harvard-modells, dass hinter oberflächlich-
kritischen Positionen von Konfliktpartnerinnen 
und -partnern oft gemeinsame Interessen und 
Bedürfnisse liegen, die eine einigung ermögli-
chen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

60047

Persönlichkeitsentwicklung: Umgang mit Konflikten

termin: Sa/So, 05./06.05.2018

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412b

Plätze: 16  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

Dozent: michael Hübler

 � Diplom-Pädagoge, Coach (Focusing, Systemisch), mediator

 � Seit 2007 organisationsberater und Personalentwickler, speziali-
siert auf Führung und Konfliktmanagement

 � Zuvor teamleitung in einer non-Profit-organisation
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60048

Inklusion in der Schule als herausforderung und Chance

 � hintergründe und grundlegende Begriff-
lichkeiten der Inklusion einordnen können

 � Sich der eigenen einstellungen und 
erwartungen gegenüber einer inklusiven 
Pädagogik bewusst werden

 � In der lage sein, vor- und nachteile eines 
inklusiven Unterrichts gegenüberzustellen 

 � Umsetzungsmöglichkeiten und Gelingens-
bedingungen für eine inklusive Beschu-
lung konzipieren können

neben der Klärung des Begriffes Inklusion wer-
den die teilnehmenden darüber informiert, 
welches menschen- und Gesellschaftsbild bzw. 
Partizipationsverständnis dem Gedanken der In-
klusion zugrunde liegt. Um den transfer der er-
worbenen Kenntnisse zu ermöglichen, werden 
die Inhalte des Seminars mit konkreten schu-
lischen Situationen und erfahrungen verknüpft. 
Die Studierenden sollen dazu angeregt werden, 
offen zu sein für neue Ansätze und im erfah-
rungsaustausch möglichkeiten zu finden, eine 
inklusive Bildungslandschaft zu gestalten. Dabei 

werden mögliche Formen der Zusammenarbeit 
von Schule und außerschulischen Partnern, der 
elternarbeit, der Gestaltung von Unterricht und 
Schulleben sowie auch personelle ressourcen 
betrachtet.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

Dozentin: miriam birndorfer

 � lehrerin an einer Grundschule mit dem Profil Inklusion

 � mitglied des Arbeitskreises „Inklusion“ im lkr. mühldorf am Inn 

 � mehrjährige referententätigkeiten und erfahrungen im Bereich 
der Kinder-, Jugend- und erwachsenenarbeit - u.a. mit menschen 
mit Behinderung

termin: Sa, 28.04.2018

Uhrzeit: 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 202 

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA) 

lernZIele UnD InhAlte
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Sozial-kommunikative Kompetenz ist die Fähigkeit und Bereit-
schaft, sich in unterschiedlichen Bezugssystemen, gruppen- und 
beziehungsorientiert zu verhalten. In den Seminaren wird die 
Kommunikationsfähigkeit verbessert, soziale Fähigkeiten erworben 
und handlungsabläufe trainiert, die beispielsweise teamfähigkeit 
vermitteln oder den Umgang mit anderen in Konfliktsituationen 
erleichtern. Sozialkompetenz und Kommunikation sind für soziale 
Interaktionen wie die Arbeit in teams unerlässlich und erleichtern 
den Individuen die Integration in Gruppen und organisationen.

Das Angebot umfasst veranstaltungen zu:

 � Interkulturelle Kompetenz
 � team-, Führungs- und organisationsmanagement
 � verhandlung und Konfliktmanagement
 � Gesprächsführung
 � rhetorik

Sozial-kommunikative  
Kompetenz



Die Studierenden

 � können eine Auftragsklärung durchführen

 � sind in der lage, die methoden der Bera-
tung anzuwenden

 � können die eigene Beratungsrolle im 
Prozess bewusst wahrnehmen

 � sind fähig, einen lösungsorientierten 
Beratungsprozess aufzusetzen und zum 
Abschluss zu bringen

 � sind in der lage, mit schwierigen Bera-
tungssituationen umzugehen

In komplexen Arbeitsstrukturen oder in Pro-
jekten ist es sinnvoll und notwendig, über Be-
ratungskompetenz zu verfügen. oft gilt es, 
hindernisse zu beseitigen, komplexe Probleme 
zu analysieren und schnell zu lösungen zu 
kommen. Beratungskompetenz hilft, die eigene 
rolle klarer zu sehen, Chancen und risiken im 
Beratungskontext abzuwägen und einen pro-
fessionellen Umgang mit Klienten zu pflegen. 
In dem Seminar setzen sich die Studierenden 
mit den verschiedenen Beratungsansätzen aus-

einander. In rollenspielen lernen sie durch ge-
schickte Fragen, sehr schnell lösungswege und 
-möglichkeiten anzustoßen und hilfe zur Selbst-
hilfe zu leisten. Die teilnehmenden reflektieren 
dabei ihr eigenes handeln und werden sich so 
ihrer rolle im Beratungsprozess bewusst. Durch 
Diskussion und Gruppenfeedback erhalten sie 
wichtige hinweise für den zukünftigen Umgang 
mit schwierigen Beratungssituationen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 
in höheren Semestern

Hinweise: Die teilnehmenden können gerne 
ihre eigenen Beratungsthemen und –bedarfe 
mitbringen.

61002

Beratungskompetenz entwickeln

termin: Sa/So, 28./29.04.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412a

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozentin: iris reinfelder

 � Dipl.-Kulturwirtin (Univ.), Systemischer Business Coach (DvCt), 
Profilpassberaterin 

 � Freiberufliche Beratung – training – Coaching zu Schlüsselkompe-
tenzen für Beruf und Karriere 

 � langjährige beratende tätigkeit für mitarbeiter und Führungskräf-
te in einem Konzern der elektroindustrie

 � verbale und nonverbale Signale in Dis-
kussionen wahrnehmen, beschreiben und 
interpretieren 

 � eigene verhaltensmuster in der modera-
tions- bzw. Diskussionsrolle erkennen und 
diese bewusst einsetzen können 

 � verschiedene Argumentationstechniken 
sowie komplexe moderations- und Dis-
kussionsverhaltensweisen durchschauen 
können

 � Selbständig zielführende Diskussions- und 
moderationsstrategien im Universitäts- 
und Berufsumfeld wählen können

In einem wissenschaftlichen und beruflichen 
Umfeld ist es wichtig, alle Standpunkte zu hören 
und zur Geltung kommen zu lassen: Alle mei-
nungen in den lösungsprozess zu integrieren 
- darauf kommt es für Sie als moderation oder 
Gesprächsleitung an!
Im Seminar werden die teilnehmenden eine 
moderierte Diskussionsrunde durchführen. eine 
Beobachtungsgruppe analysiert dabei die ver-

wendeten verbalen und nonverbalen Signale. 
Dies dient, zusammen mit den gewonnenen 
emotionalen erfahrungen, als Grundlage für die 
Fremd- und Selbstreflexion. Anhand der Analy-
seergebnisse erstellen Sie anschließend einen 
exemplarischen Fundus der fünf großen Argu-
mentationsformen und Fragetechniken, welcher 
Ihnen zur nachbereitung in einer Präsentation 
und als handout zur verfügung gestellt wird. In 
rollenspielen/Szenarien erfahren Sie direkt, wel-
che techniken wie wirken und warum vor allem 
die nonverbal signalisierten emotionen der teil-
nehmenden in einem gruppendynamischen 
Prozess Umschwünge in der meinungsbildung 
bewirken können. Qualifiziertes Feedback und 
empfehlungen zeigen Ihnen klare handlungs-
optionen für strukturierte Diskussionen in Ihrem 
zukünftigen Umfeld auf.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

61004

Diskussionsrunden erfolgreich moderieren

termin: Sa/So, 16./17.06.2018

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 18:00 Uhr

raum: Wiwi 029

Plätze: 16  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

Dozentin: Dr. Cornelia Wolfgruber

 � rhetorik-trainerin / Coach

 � Seit 1992 selbständig mit „rhetorik & management“, münchen

 � Schwerpunkte: rhetorik, Kommunikation, Persönlichkeitsentwick-
lung und Führungsmethodik

 � entwicklung des Kommunikationsmodells „Animus und Anima - 
zum besseren verständnis von mann und Frau“
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61005

Fit für Gespräche im Schulalltag

 � Grundlagen erfolgreicher Gesprächsfüh-
rung kennen

 � mit schwierigen Gesprächen und Ge-
sprächspartnerinnen und Gesprächspart-
nern umgehen können

 � Das eigene Gesprächsverhalten und Auf-
treten einschätzen können

 � Gespräche lösungs- und ressourcenorien-
tiert führen können

 � Kritik wertschätzend und konstruktiv 
äußern 

 � Selbstbewusst und sicher auftreten 
können

eine wichtige Aufgabe für lehrende besteht 
darin, Gespräche zu führen: mit Schülerinnen 
und Schülern, eltern sowie Kolleginnen und 
Kollegen. In diesen Gesprächen werden wich-
tige Absprachen getroffen und Informationen 
ausgetauscht. 
Im Seminar wird daher zunächst behandelt, wie 
ein Gespräch erfolgreich geführt wird. Dabei 

werden Aspekte der vorbereitung und Durch-
führung sowie ein argumentatives vorgehen 
erarbeitet. Im Anschluss daran wird auf die 
herausforderung eingegangen, schwierige Ge-
spräche wie beispielsweise ein Kritikgespräch zu 
führen. Wie man darin den eigenen Standpunkt 
selbstbewusst vertritt, aber die Gesrpächspart-
nerin oder den Gesprächspartner gleichzeitig 
wertschätzend behandelt, wird gemeinsam er-
arbeitet. 
ein besonderer Schwerpunkt des Seminars 
ist die rückmeldung auf Ihr persönliches Ge-
sprächsverhalten, mit dem Ziel, Ihr Selbstbe-
wusstsein in Bezug auf Gespräche im Schulall-
tag zu stärken. 

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

Dozentin: Veronica rösch

 � Bachelor of Arts Politikwissenschaft, Sprecherzieherin (univ./DGSS) 

 � Freiberufliche rhetorik- und Kommunikationstrainerin (Schwer-
punkte u.a.: Präsentation und Freie rede, einzelcoaching, Stimm-
training, Soft Skills) 

 � teamleiterin und Personalentwicklerin bei in-tech Gmbh

termin: Sa/So, 21./22.04.2018

Uhrzeit:  Samstag 10:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412a

Plätze: 15 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

 � elterngespräche vorbereiten und zielorien-
tiert führen können

 � Persönliche Kommunikationsmuster 
erkennen und verändern können 

 � techniken der lösungsorientierten Ge-
sprächsführung in einem elterngespräch 
anwenden können

 � mit Konfliktsituationen selbstbewusst 
umgehen können

 � elterngespräche als elementaren teil des 
professionellen pädagogischen handelns 
wahrnehmen

elterngespräche sind teil des beruflichen Alltags 
von lehrerinnen und lehrern. Gelungene Kom-
munikation zwischen lehrkräften und eltern ist 
ein wesentlicher Baustein für die erziehungs- 
und Bildungspartnerschaft. viele Gespräche 
verlaufen gut, einige können für die Beteiligten 
eine schwierige Situation darstellen. Wenn un-
terschiedliche meinungen und Ansichten auf-
einandertreffen oder Konflikte auftreten, fällt es 
lehrkräften oft gar nicht so leicht, die Kontrolle 

über das Gespräch zu behalten.
In diesem Seminar lernen die lehramtsstudie-
renden die ziel- und lösungsorientierte Ge-
sprächsführung mit eltern kennen. Sie erfahren, 
wie man sich auf elterngespräche vorbereitet, 
wie man Kommunikationsziele setzt und die 
Gesprächsführung anhand eines Gesprächsleit-
fadens strukturiert. Durch zahlreiche Übungen 
und trainings mittels Fallbeispielen werden ver-
schiedene Gesprächsanlässe und Situationen 
eingeübt. Dadurch können Studierende ihre 
haltung und Gesprächstechniken weiterentwi-
ckeln und im beruflichen wie privaten leben 
gewinnbringend einsetzen.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten in höheren Seme-
stern

61006

Gut positioniert im elterngespräch

termin: Sa, 05.05.2018

Uhrzeit:  09:00 – 18:00 Uhr

raum: nK 412c

Plätze: 20 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozent: Christian eichinger

 � langjähriger Dozent in der lehrerfortbildung

 � Berater und Coach für lehrkräfte aller Schularten

 � Feldkompetenz in 13 Jahren als Fachlehrkraft

neU
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61010

Kommunikations- und Gesprächsführung:  
Das mandantengespräch

Die Studierenden

 � können die verschiedenen Aspekte einer 
guten anwaltlichen Beratung benennen 

 � sind in der lage die lebens- und Arbeits-
welt der mandantin/des mandanten zu 
erfassen und seine Ziele zu verstehen

 � können ein vertrauensverhältnis zur man-
dantin/ zum mandanten aufbauen und 
diese binden 

 � beherrschen methoden zum Umgang mit 
schwierigen mandantinnen und man-
danten

 � können tragfähige lösungen erarbeiten

In dem Seminar beschäftigen sich die teilneh-
menden u.a. mit den Fragen: Welche Kompe-
tenzen zeichnen eine gute rechtsanwältin oder 
einen guten rechtsanwalt neben juristischer 
Qualifikation aus? Was braucht eine rechts-
anwältin bzw. ein rechtsanwalt, um beruflich 
erfolgreich zu sein? Gemeinsam erarbeiten sie 
die merkmale guter Beratung, diskutieren die 

verschiedenen Aspekte des Außenauftritts der 
rechtsanwältin bzw. des rechtsanwaltes und er-
örtern möglichkeiten zur Akquisition von man-
dantinnen und mandanten.
Anhand von Übungen trainieren die teilneh-
menden Kommunikationstechniken und tech-
niken der Wissensgewinnung, ein wichtiges 
handwerkszeug des rechtsanwalts. mit diesen 
Kompetenzen sammeln die teilnehmenden im 
rahmen verschiedener Situationen aus dem 
juristischen Berufsalltag erste erfahrungen. 
Besondere Schwerpunkte sind die optimale 
vorbereitung und Strukturierung eines man-
dantengespräches sowie deren langfristige Bin-
dung. Durch reflexion und Feedback erhalten 
die Studierenden außerdem Anregungen zum 
Umgang mit schwierigen mandantinnen und 
mandanten und können das erlernte in praxis-
orientierten Situationen einüben.
 

Zielgruppe: Studierende der rechtswissen-
schaften

termin: Fr/Sa, 25./26.05.2018 

Uhrzeit:  Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 09:00 – 13:00 Uhr

raum: nK 412b

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozentin: barbara von Petersdorff-Campen

 � rechtsanwältin, mediatorin (Bm und nCrC), Coach

 � Gründungspartnerin des Cmm Centrum für mediation und mode-
ration in münchen 

 � vorstandsvorsitzende der mediationsZentrale münchen e.v.

 � langjährige tätigkeit als rechtsanwältin mit wirtschaftsrecht-
lichem Schwerpunkt

 � Die komplexen vorgänge und Bezie-
hungen in der Kommunikation erfassen 
und beschreiben können

 � Die methoden der vernehmungslehre 
beschreiben und anwenden können

 � Die Fragetechniken zur vernehmung 
wiedergeben und nutzen können

 � Den Wahrheitsgehalt einer Aussage be-
urteilen können

Kern jedes juristischen Berufs ist die Aufklärung 
von Sachverhalten. In der beruflichen Praxis 
müssen richterinnen und richter zunächst die 
Fakten sammeln und feststellen, auf welcher 
Grundlage das recht angewendet wird. Zen-
trale Bedeutung hat dabei nach der rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs die intensive 
Auseinandersetzung mit Zeugenangaben und 
deren Glaubhaftigkeit. Das sogenannte „Bauch-
gefühl“ reicht nicht. 
Der referent wird auf Grundlage seiner beruf-
lichen Praxis, insbesondere aus seiner Zeit als 
Staatsanwalt für verfahren bei mord und tot-

schlag, vernehmungstechniken darstellen. Da-
bei setzen sich die Studierenden aktiv mit den 
psychologischen Aspekten beim Beziehungs-
aufbau mit der Auskunftsperson auseinander 
und diskutieren vor- und nachteile der verschie-
denen Befragungstechniken. Daneben werden 
sie sich mit den Kriterien für die Prüfung der 
Glaubhaftigkeit einer Aussage befassen, wie sie 
unter anderem vom BGh aufgestellt wurden. 
Anhand von Beispielsfällen analysieren die teil-
nehmenden außerdem realkennzeichen und 
verbale Warnsignale einer Aussage, um so in 
Zukunft den Wahrheitsgehalt einer Aussage be-
urteilen zu können.

Zielgruppe: Studierende der rechtswissen-
schaften (empfohlen ab dem 1. Semester)

61011

vernehmungslehre und Aussageanalyse

termine Sa, 05.05.2018

Uhrzeit: 10:00 – 18:00 Uhr

raum: nK 202

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

Dozent: andreas Franck

 � 18 Jahre in der bayerischen Justiz als richter und Staatsanwalt, 
derzeit oberstaatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft münchen

 � Dozent an der Polizeihochschule in Fürstenfeldbruck bzw. an der 
Fachhochschule für rechtspflege, Starnberg

 � Dozent bei der DeutschenAnwaltAkademie
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61013

Zeugenbeweis und lügenerkennung vor Gericht

 � Die Bedeutung des Beweisrechts in der 
Praxis darstellen können

 � Die Beweisstärke von diversen Beweismit-
teln (z.B. Geständnis, Zeugenaussage) 
unterscheiden können

 � Die Beweiswürdigungstheorien des BGh 
zusammenfassen können

 � „richtige“ Beweiswürdigungstheorien aus 
anwaltlicher Sicht (Prozesstaktik) auswäh-
len können

 � lügensignale in Zeugenaussagen erken-
nen und analysieren können

Die teilnehmenden erhalten im Seminar einen 
einblick in die Gerichtspraxis und ihre Beweis-
probleme. Die Überlegung, wer was wie bewei-
sen kann, steht im mittelpunkt der anwaltlichen 
tätigkeit. Die teilnehmenden lernen zu erken-
nen, welche Anforderungen die rechtspre-
chung an einen „erfolgreichen“ Beweis stellt. 
Sie analysieren, welche prozess-taktischen ein-
flussmöglichkeiten sich dadurch für die Anwäl-
tin bzw. den Anwalt ergeben, um eine eigene 

Beweisführung zu fördern bzw. den Beweis der 
Gegenpartei zu verhindern. Die teilnehmenden 
erlernen anhand praktischer Übungen den kri-
tischen Umgang mit klassischen Beweismitteln 
(Zeugenaussage, Geständnis) und insbesonde-
re ob und wie man vor Gericht eine lüge eines 
Zeugen erkennen kann.

Zielgruppe: Studierende der rechtswissen-
schaften (empfohlen ab dem 3. Semester)

Hinweis: Grundkenntnisse der ZPo und/oder 
StPo wünschenswert

Dozent: Dr. andreas geipel

 � rechtsanwalt

 � Seit 1995 forensisch tätig

 � Diverse Publikationen zum Beweisrecht und zur Prozesstaktik

termin: Sa, 21.04.2018

Uhrzeit:  10:00 – 18:00 Uhr

raum: nK 401

Plätze: 25 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

Die Studierenden 

 � verfügen über methodische und sozial-
kommunikative handlungskompetenz in 
der Begegnung mit dem thema tod und 
trauer im lebensraum Schule

 � können mögliche Folgen traumatischer 
erlebnisse erläutern

 � üben sensible Umgangsweisen mit akut 
traumatisierten Personen ein und lernen 
modelle der trauerarbeit kennen

 � können sich ihrer eigenen verfügbaren 
ressourcen vergewissern

Wenn der tod die Schule berührt, dann ist von 
einem Augenblick auf den anderen alles anders. 
In dieser Phase der orientierungslosigkeit und 
Unsicherheit braucht es ordnung, geleitetes re-
den und handeln sowie den sensiblen Blick auf 
das momentan notwendige. In dem Seminar 
erhalten die Studierenden einblicke in die Psy-
chotraumatologie. Sie erarbeiten selbstständig 
Charakteristika und modelle der trauerarbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. Anhand prak-

tischer Beispiele erstellen und trainieren sie 
mögliche Interventionspläne. Außerdem üben 
sie in Partnerarbeit sensible Umgangsweisen 
mit akut traumatisierten Personen. Dabei wer-
den die teilnehmenden in die lage versetzt, 
unter dem Aspekt der Psychohygiene ihre per-
sönlichen ressourcen einzuschätzen und zu 
aktivieren.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

61014

trauma und trauer:  
handlungskompetenzen für lehrkräfte

termin: Fr, 20.04.2018

Uhrzeit: 09:00 – 18:00 Uhr

raum: Wiwi 027

Plätze: 15 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 150,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

Dozent: Josef Zimmermann

 � Dipl.-theologe, Pastoralreferent

 � Schulrat i.K., Fortbildungsleiter im Bischöflichen Schulreferat 
Passau
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61021A-D

rhetorik: Basisseminar 

 � Inhalt und Aufbau einer rede sinnvoll 
gestalten können

 � Grundlegende rhetorische techniken und 
Wirkfaktoren beschreiben können

 � Zielgruppenorientiert vorträge für unter-
schiedliche Situationen gestalten können

 � Zusammenhänge zwischen Sprache und 
Körpersprache erkennen und analysieren 
können 

 � In der lage sein, reden im Studium und 
im späteren Berufsleben sicher und  
überzeugend zu halten

In dem praxisorientierten Seminar beschäftigen 
sich die Studierenden mit den Grundlagen der 

rhetorik. Sie erarbeiten sich selbstständig die 
nötigen Kenntnisse, um Inhalt, Aufbau und 
Struktur einer rede sinnvoll und einprägsam 
zu gestalten (u.a. 5-Satz, Argumentationsstra-
tegien). Die Studierenden lernen, ihre Ideen 
in unterschiedlichen Situationen überzeugend 
darzustellen und vorträge logisch aufzubauen. 
ein Schwerpunkt des Seminars liegt auf dem 
Zusammenhang zwischen Sprache und Körper-
sprache. Unterstützt durch videoanalyse haben 
die Studierenden die möglichkeit, ihre eigenen 
rhetorischen Fähigkeiten auszuprobieren und 
zu verbessern. viele praktische Übungen er-
leichtern es den teilnehmenden, das Gelernte 
im (beruflichen) Alltag umzusetzen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

termine: 4 Gruppen  raum:

  (A) Sa/So, 21./22.04.2018 nK 202

  (B) Sa/So, 28./29.04.2018 Wiwi 026

  (C) Sa/So, 05./06.05.2018 Wiwi 026

  (D) Sa/So, 16./17.06.2018 Wiwi 033  

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 17:00 Uhr  

Plätze: 12 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

Dozierende: mike Kleist (a, b, C)

 � m. A. Kommunikationswissenschaft & Werbepsychologie

 � Autor, Kommunikationstrainer & Coach

 � Firmengründer im Bereich teambuilding-events

nadescha Vornehm (D)

 � B.A. Kommunikations- und Politikwissenschaft

 � lehrbeauftragte am IfKW der lmU

61022

rhetorik: Seminar für Frauen

Die teilnehmerinnen können

 � rhetorische techniken für redesituationen 
(v.a. vor Gruppen) anwenden  

 � in rhetorischen Situationen überzeugend 
auftreten

 � das eigene redeverhalten und die eigene 
Wirkung auf andere besser einschätzen

 � ihr Selbstvertrauen in rhetorischen Situati-
onen ausbauen

In diesem Seminar geht es vor allem um die 
überzeugende Gestaltung von individuellen 
redesituationen. Dabei hat jede teilnehmerin 
die Gelegenheit, mehrmals vor der Gruppe zu 
sprechen und (unterstützt durch videotechnik) 
Feedback zu ihrem redeverhalten zu bekom-
men. In verschiedenen Übungen haben die Stu-
dentinnen die möglichkeit, an ihrer souveränen 
persönlichen Wirkung (Körpersprache, Sprech-
weise) zu arbeiten, ihren Umgang mit der ner-

vosität beim Sprechen zu proben und wichtige 
Aspekte der vortragstechnik (strukturiert spre-
chen, die hörer ansprechen, frei bzw. spontan 
sprechen) zu erlernen. Frauenspezifische Fra-
gestellungen werden während des gesamten 
Seminars anlassbezogen und nach Interesse 
berücksichtigt. Die Gestaltung und Gewichtung 
der Seminarthemen orientiert sich auch an den 
Fragestellungen der teilnehmerinnen.

Zielgruppe: Studentinnen aller Fachrichtungen

Dozentin: Sabine novy

 � Seit 2003 selbstständig als rhetorik- und Sprechtrainerin

 � lehraufträge an der Fhvr hof und an der hochschule für ange-
wandte Wissenschaften landshut

 � Studium der mündlichen Kommunikation und Sprecherziehung 
(Sprecherzieherin univ./DGSS) sowie der lateinischen Philologie 
und Germanistik (m. A.)

 � langjährige Berufserfahrung als Pr-Beraterin bzw. Pressereferentin 
in Unternehmen und Agenturen

termin: Sa/So, 26./27.05.2018

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

raum:  nK 401 

Plätze: 15 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte
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 � In der lage sein, gut zu präsentieren, 
Plädoyers und reden zu halten

 � Gestik, mimik und Stimme gezielt einset-
zen können

 � reden und Argumentationsketten über-
zeugend aufbauen können

 � Beginn und ende einer rede wirkungsvoll 
gestalten können

 � In der lage sein, die eigene Wirkung zu 
beurteilen und das Selbstbild mit dem  
Fremdbild abzugleichen

 � mit Stress und redeangst besser umgehen 
können

„ein Jurist ohne gute rhetorikfähigkeiten ist wie 
ein Klavierspieler ohne Klavier“. rhetorik, die 
Kunst der öffentlichen rede, war schon in der 
Antike eine angesehene Fähigkeit. An diese tra-
dition knüpft das Seminar an. Die Studierenden 
setzen sich zunächst mit den wichtigsten As-
pekten überzeugender Argumentation und des 

überzeugenden einsatzes von Körpersprache 
und Stimme auseinander. Im Anschluss erhalten 
sie die Gelegenheit, vor der Gruppe zu präsen-
tieren bzw. eine rede zu halten. von Gruppe 
und Dozentin bekommen sie Feedback über 
ihre Wirkung sowie verbesserungsvorschläge, 
damit Körpersprache und Stimme zielgerich-
tet eingesetzt werden können. Abschließend 
diskutieren die teilnehmenden verschiedene 
möglichkeiten für das meistern von Stress und 
lampenfieber und erarbeiten so handlungsop-
tionen für ein erfolgreiches Sprechen vor Grup-
pen in der Zukunft.

Zielgruppe: Studierende der rechtswissen-
schaften (empfohlen ab dem 1. Semester)

61023

rhetorik: Seminar für Juristinnen und Juristen

termin: Sa/So, 02./03.06.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412c

Plätze: 16 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozentin: ruth Hellmich

 � Seit 2000 selbstständige trainerin und Coach mit den Schwer-
punkten rhetorik, Kommunikation, Konfliktmanagement, team-
entwicklung, Zeit- und Selbstmanagement, verhandlungsführung

 � mehrere Jahre Berufserfahrung als rechtsanwältin und Juristin in 
internationalen Unternehmen

 � Autorin diverser Artikel und des Buches „Führen mit Coaching – 
vom Potenzial zur Spitzenleistung“

61031

verhandlungsmanagement

Die Studierenden

 � sind für die vielschichtigen Aspekte guten 
verhandelns sensibilisiert

 � sind fähig, sich selbst zu reflektieren

 � beherrschen die Kommunikationstech-
niken

 � sind in der lage, konstruktiv und interes-
sengerecht zu verhandeln

 � können tragfähige lösungen erarbeiten

 � verfügen über erfahrungen mit verschie-
denen verhandlungssituationen aus dem  
privaten und beruflichen Alltag

Wichtige Kompetenz für Personen, die verhand-
lungen führen, ist das  Beherrschen effektiver 
Kommunikation. Daher beschäftigen sich die 
teilnehmenden zunächst intensiv mit den ent-
sprechenden techniken und deren psycholo-
gischen Grundlagen. Anschließend vergleichen 
sie unterschiedliche verhandlungsstile und 
diskutieren deren vor- und nachteile. ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf den Prinzipien 

des harvard-modells. Die teilnehmenden ler-
nen außerdem eine verhandlung gut vorzube-
reiten, effektiv zu planen und zu strukturieren. 
Sie machen sich mit den einzelnen Phasen der 
verhandlung vertraut und üben diese anhand 
verschiedener Übungen und rollenspiele aus 
dem privaten und beruflichen Alltag ein. Dabei 
trainieren sie auch den Umgang mit emotionen 
in der verhandlung und erarbeiten handlungs-
optionen im Umgang mit schwierigen mandan-
tinnen und mandanten.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Dozentin: barbara von Petersdorff-Campen

 � rechtsanwältin, mediatorin (Bm und nCrC), Coach

 � Gründungspartnerin des Cmm Centrum für mediation und mode-
ration in münchen 

 � vorstandsvorsitzende der mediationsZentrale münchen e.v.

 � langjährige tätigkeit als rechtsanwältin mit wirtschaftsrecht-
lichem Schwerpunkt

termin: Fr/Sa, 15./16.06.2018

Uhrzeit:  Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412c

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte
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täter-opfer-Ausgleich

 � Die Abläufe, Inhalte und rechtlichen 
Grundlagen eines täter-opfer-Ausgleichs-
verfahrens benennen und erläutern 
können

 � In der lage sein, strafrechtliche Fallkon-
stellationen im hinblick auf Falleignung 
und Zuweisung für einen täter-opfer-Aus-
gleich zu bewerten und einzuschätzen

 � Kommunikationspsychologische Grundla-
gen benennen und anwenden können

 � Konflikte erkennen können sowie unter 
einbeziehung emotionaler Konfliktver-
arbeitung zwischen Positionen und 
Interessen trennen und diese einschätzen 
können

Zum einen werden in diesem Seminar die kon-
kreten und in Deutschland standardisierten In-

halte und vorgehensweisen bei der Durchfüh-
rung des täter-opfer-Ausgleiches behandelt. 
Dies beinhaltet neben den rechtlichen Grund-
lagen auch Falleignungs- und Zuweisungskrite-
rien zu kennen und anwenden zu können. Zum 
anderen werden kommunikationspsycholo-
gische Grundlagen (Sender-empfängermodell, 
eisbergmodell, teufelskreismodell) erklärt und 
angewandt. es werden Konflikteskalationsstu-
fen und Konfliktlösungsmuster vorgestellt und 
analysiert. theorien und methoden der medi-
ation und Konfliktlösung werden im Seminar 
erklärt und praktisch angewandt. Auch weiter-
reichende Inhalte wie chronifizierte Konflikte, 
traumatisierungen und neuere Ansätze der me-
diation werden vorgestellt.

Zielgruppe: Studierende der rechtswissen-
schaften

termin: Sa, 16.06.2018 

Uhrzeit: 09:00 – 17:00 Uhr

raum: Wiwi 034

Plätze: 18  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 160,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

nUr im SommerSemeSter!

Dozierende: Xaver greil

 � Seit 1999 angestellt als Diplom- Sozialpädagoge (Fh), Schuldnerbera-
ter und mediator beim Kontakt regensburg e.v.

 � Seit 2003 als mediator in Strafsachen tätig 

 � Dozent an der bayerischen Justizakademie in Straubing, an der oth 
regensburg bzw. für die Zentrale Koordinierungsstelle Bewährungs-
hilfe in Bayern

michael Hiltl

 � Seit 1995 angestellt als Diplom- Sozialpädagoge (Fh), mediator beim 
Kontakt regensburg e.v.

 � Seit 2004 als mediator in Strafsachen tätig

 � lehrbeauftragter an der oth regensburg

61051

teammanagement

 � erfolgsfaktoren von teamarbeit benennen 
können

 � eigene teamrollenpräferenzen reflektieren 
können und konstruktiv mit den daraus 
resultierenden  Stärken und Schwächen 
in Bezug auf die eigene teamfähigkeit 
umgehen können

 � Die Bedeutung von Feedback für teamar-
beit erkennen und Feedback erfolgreich 
anwenden können

Die Fähigkeit, effektiv in einem team zu arbei-
ten, ist in den meisten Arbeitszusammenhängen 
längst eine Grundvoraussetzung für beruflichen 
erfolg geworden. neben der fachlichen Kompe-
tenz, die jedes mitglied des teams in die Zusam-
menarbeit einbringt, spielen hier vor allem so-
ziale Kompetenzen eine zentrale rolle. Sie sind 
einerseits in der täglichen Zusammenarbeit für 
den Austausch von Wissen und Informationen, 
aber insbesondere auch für die Bewältigung 
von Krisen im Arbeitsprozess und in Konflikt-
situationen unentbehrlich. Daher trainieren 

die Studierenden in dem Seminar in verschie-
denen Übungssequenzen und Settings unter 
anderem die entwicklung ihrer kommunika-
tiven Fähigkeiten und setzen sich aktiv mit den 
Funktionsweisen eines teams, der Struktur und 
organisation einer effektiven Zusammenarbeit, 
der klaren verteilung von rollen und Aufgaben 
sowie der etablierung effektiver Arbeits- und 
Kommunikationsprozesse auseinander. Dabei 
erhalten die teilnehmenden Feedback über ihre 
eigenen Stärken und Schwächen in Bezug auf 
ihre bevorzugten teamrollen und können die-
se in verschiedenen Übungszusammenhängen 
reflektieren.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Dozentin: Sabine englert

 � Diplom-Psychologin

 � trainerin

 � Business-Coach im einzel- und team-Setting

 � Personal- und organisationsentwicklung, Beraterin für Change-
Prozesse

termin: Sa/So, 26./27.05.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 17:00 Uhr

raum:  hK12 001

Plätze: 18  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte
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Die teilnehmenden

 � können verschiedene Führungstheorien 
und -stile benennen und erfassen die 
Unterschiede der Führungsstile in Bezug 
auf Ursache und Wirkung

 � wenden die gesammelten erkenntnisse 
auf vergleichbare Situationen anhand 
ausgewählter Übungsbeispiele an und 
vergleichen die theorien

 � bestimmen auf Basis von Kommunika-
tionsgrundlagen verhaltensmerkmale 
und entwicklungsfaktoren, die Sie als 
Führungskräfte auszeichnen

 � entwerfen auf Basis von (eigenen) Bei-
spielen aus dem (eigenen) Alltag eigene 
Führungstheorien und -stile

 � bewerten und beurteilen ihr eigenes Füh-
rungsverhalten und hinterfragen dieses

Die Frage, ob Führung erlernbar sei, wird sich 
Ihnen nach dem Seminar nicht mehr stellen. es 
ist eine Frage der inneren haltung und einstel-

lung. Was will ich im leben erreichen? Welche 
Ziele verfolge ich? Will und kann ich andere 
führen? Folgende themen werden im Seminar 
behandelt:
 � Wie nehme ich mich wahr/wie nehmen 

andere mich wahr? – eine entdeckungsrei-
se zur „inneren Wirklichkeit“

 � Welche Führungsstile gibt es per Definiti-
on; welche sind in der realität existent?

 � erfahrungsaustausch über motivation, 
Wertschätzung und Kommunikation

 � Was zeichnet einen ganzheitlichen Ansatz 
von Führung aus? 

 � Welche Anteile sind dabei beeinflussbar?    
 � Welche rollen nimmt eine Führungskraft 

gegenüber seinem/ihrem team während 
einzelner entwicklungsphasen ein? 

 � Gibt es einzelne veränderungsprozesse zu 
gestalten? – erfolgsfaktoren aus der Praxis

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 
in höheren Semestern

61052

Führung – erlernbar oder nicht?

termin: Sa/So, 28./29.04.2018

Uhrzeit:  jeweils 09:00 – 18:00 Uhr

raum: Wiwi 029

Plätze: 16 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozent: Johannes abt

 � Diplom-Ingenieur (Fh) verfahrenstechnik

 � Projektleiter und Senior Projekt manager

 � Kommunikationstrainer (KeK)

 � Systemischer Coach (SG) 

61053

Authentic leadership

the students are able

 � to realise the challenges of leadership in a 
fast-paced, culturally diverse and rapidly 
changing world

 � to understand the difference between 
“managing” and leading people; and 
the relevance of this in today’s global 
workplace 

 � to analyse how their own personal and 
cultural biography affects their leadership 
style 

 � to recognise the vital importance of mana-
ging themselves and to apply emotional 
intelligence techniques 

 � to identify their own authentic style of 
leadership and to tap into their individu-
al sense of purpose and vision for their 
career as future leaders 

 � to apply current motivational leadership 
tools such as feedback guidelines and 
conflict management tools

In this course, students will explore the modern 
challenges leaders face in managing a com-
plex, fast changing and global world. they will 
discuss traditional western management ap-
proaches and attitudes and the need for a new 
form of “worldly” leadership. the importance 
of self-awareness for the effective modern lea-
der will be explored as well as the growing need 
for flexibility and cultural adaptability in today’s 
global marketplace. the students will get the 
practical opportunity to practice leadership 
tools and self-awareness techniques, and to 
develop their own personal leadership vision. 
they will deal with and discuss the latest deve-
lopments in leadership theory and techniques, 
real life examples and case studies from leader-
ship programs at the United nations, the private 
sector and top business schools.

target group: students of all academic  
disciplines

trainer: nina Jane merrens

 � Founder Intercultural Communication, munich

 � Consultancy company specialising since 1995 in: Intercultural 
Awareness training; International team Development;  
International Competency Coaching; Personal leadership

termin: Sa/So, 30.06./01.07.2018

Uhrzeit: jeweils 10:00 – 18:00 Uhr

raum:  nK 205

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

trAInInG oBJeCtIveS AnD Content

e
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 � Chancen und Bedeutung kultureller 
vielfalt in organisationen benennen und 
schlüssig darlegen können

 � Den eigenen Umgang mit kultureller 
vielfalt auf einer metaebene reflektieren 
können

 � verantwortliche in organisationen davon 
überzeugen können, dass kulturelle viel-
falt aktiv gemanagt werden muss

 � Fähig sein, Konzepte zum management 
kultureller vielfalt zu analysieren und 
kritisch zu beurteilen

 � In konkreten handlungsfeldern in Unter-
nehmen für das management kultureller 
vielfalt konzeptionell tätig sein können

Die kulturelle vielfalt nimmt in organisationen 
jeder Art immer mehr zu. neben der Globalisie-
rung und dem durch den demografischen Wan-
del bedingten Fachkräftemangel ist auch die er-
kenntnis, dass kulturelle vielfalt vorteilhaft sein 
kann, wenn sie professionell gemanagt wird, 
ein wesentlicher treiber. Aus diesem Grund 

entwickeln immer mehr Unternehmen Diversity 
management-Konzepte mit dem Schwerpunkt 
„Kultureller hintergrund“. Die teilnehmenden 
lernen in dem Seminar anhand von Praxisbei-
spielen die verschiedenen möglichkeiten, kul-
turelle vielfalt in Unternehmen zu managen, zu 
erfassen und zu bewerten. In Übungen werden 
verschiedene Ansätze ausprobiert und anschlie-
ßend diskutiert und reflektiert.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 
in höheren Semestern

61054

management kultureller vielfalt im Unternehmen

termin: Sa/So, 30.06/01.07.2018

Uhrzeit:  Samstag 09:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 16:00 Uhr

raum: nK 212

Plätze: 16 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozentin: Kathrin S. trump

 � Diplom-Kulturwirtin

 � Seit 2010 Gründerin und leiterin des Instituts für  
Diversity management

 � Zuvor 7 Jahre Berufserfahrung in einer Unternehmensberatung 
und im strategischen Personalmanagement eines international 
tätigen Automobilzulieferers

 � to understand the concepts of “leading” 
and “Being led” in teams in remote 
locations

 � to master targeted behaviours 

 � to appreciate the differing perspectives of 
various roles in order to understand the 
success factors for effective leadership in 
international organisations

 � to apply models and tools for leading 
remote teams

 � to reflect on current practical communica-
tion media used in international organi-
sations

this is an interactive and practical seminar in 
which you will experience working together 
across geographically separate locations. You 
will take part in a management Simulation and 
work together in differing roles. You will learn to 
construct the appropriate forms of communica-
tion, leadership, and organization between the 
various teams so that they can successfully fulfil 
any assignment for their international client.  

there will be a reflection phase for you to work 
out the success factors for leading remote teams. 
You will give one another feedback on the way 
you interact and proceed. learnings will be mat-
ched against proven models and tools used by 
international organisations in the real world.
together we will examine critically various tech-
nologies and ways of communicating to explore 
how well they work in practice. 

target group: students of all academic  
disciplines

Please note: enjoying role play and having 
practical experience in organisations are an ad-
vantage – for all participants.

61057

leading virtual teams

termin: Sa/So, 30.06./01.07.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 16:00 Uhr, Sonntag 10:00 – 14:00 Uhr 

raum: ZmK U10 

Plätze: 16  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 200,- (Alumni) / € 120,- (Uni-mA)

trainer: bettina nemeczek

 � Graduate in Cultural Studies (University of Passau and IeP de Paris)

 � Systemic Consultant (isb, Wiesloch) and executive Coach – speci-
alising in leadership, Cooperating and Counselling in the context 
of International organisations

 � Until 2001, Consultant and leader for Daimler AG, inside and 
outside of Germany

e
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 � Die wesentlichen betriebswirtschaftlichen 
und rechtlichen Grundlagen eines  
(internationalen) Unternehmenskaufs 
kennen

 � verhandlungsstrategien identifizieren und 
umsetzen

 � Internationale Zusammenhänge verstehen

Das Seminar vermittelt alle notwendigen the-
oretischen Grundkenntnisse zur thematik Un-
ternehmenskauf (rechtliche, steuerliche und 
betriebswirtschaftliche Grundlagen) und bietet 
Ihnen die möglichkeit, sie praktisch umzusetzen. 
Bei transaktionen ist die Kommunikations- und 
Konfliktlösefähigkeit aller Beteiligten gefragt. 
Dafür erarbeiten Sie lösungsstrategien und ver-
handlungstechniken, die in der Praxis von ent-
scheidender Bedeutung für das Gelingen einer 
transaktion sind. Besonderer Fokus liegt dabei 
auf interkulturellen Phänomenen. Das Ziel des 
Seminars ist es, Ihre Fachkenntnisse zu kom-
plettieren, um in der Praxis die rechtlichen und 

wirtschaftlichen Anforderungen des Unterneh-
menskaufs sachgerecht erfüllen zu können, und 
Ihnen so den Berufseinstieg zu erleichtern.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 
in höheren Semestern, insbesondere Studie-
rende der rechtswissenschaft und Betriebswirt-
schaftslehre

termin: Sa/So, 23./24.06.2018

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 18:00 Uhr 

raum: WiWi 027

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

Dozent: Prof. Dr. Lars micker

 � Jura und vWl-Studium, Promotion an der Universität münster

 � mehrjährige Anwaltstätigkeit im Düsseldorfer Büro einer  
internationalen Großkanzlei mit Schwerpunkt Unternehmenskauf

 � eintritt in den höheren Dienst der Finanzverwaltung nrW

 � Dozent an der Fachhochschule für Finanzen nrW, nordkirchen

 � Schwerpunkte: Unternehmensteuerrecht und internationales 
Steuerrecht

61058

Praxisfragen Unternehmenskauf

nUr im SommerSemeSter!

61072

Interkulturelle Kompetenz: Basisseminar

 � Zentrale elemente interkultureller Kompe-
tenz darstellen können

 � Die eigene kulturelle Prägung (u.a. in 
einer Kultursimulation) reflektieren und 
benennen können 

 � Die eigene interkulturelle Kompetenz an-
hand der Intercultural effectiveness Scale 
deuten und bewerten können

 � verschiedene Interpretations- und 
handlungsoptionen in interkulturellen 
Situationen einsetzen können

 � einen persönlichen Aktionsplan zur 
entwicklung der eigenen interkulturellen 
Kompetenz entwickeln

Im mittelpunkt des Seminars steht die Weiter-
entwicklung der eigenen interkulturellen Kom-
petenz. Dazu gehört die Auseinandersetzung 
mit eigenen kulturellen Werten, Annahmen und 
erwartungen, die Auseinandersetzung mit dem 
Begriff „interkulturelle Kompetenz“ und das In-
terpretieren zentraler modelle zu interkulturel-
ler Kompetenz. In einer Kultursimulation wer-

den verbindungen zum Studienalltag oder dem 
beruflichem Kontext sichtbar. 
verschiedene modelle zur erhebung und ent-
wicklung interkultureller Kompetenz werden 
thematisiert. Die teilnehmenden diskutieren 
ebenso eigene erhebungsmethoden.
Für die Analyse der eigenen interkulturellen 
Kompetenz wird der online-test zur Intercultu-
ral effectivenss Scale (IeS) durchgeführt. Als Ab-
schluss ist die erstellung eines Personal Action 
Plans für die weitere entwicklung der eigenen 
interkulturellen Kompetenz vorgesehen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 

Hinweis: Der IeS-test muss bis 4 tage vor Semi-
narbeginn ausgefüllt werden. Der link zum test 
wird den teilnehmenden nach Ausfüllen des 
vorabfragebogens auf IlIAS zugesendet.

Dozentin: annette gisevius

 � Kulturwissenschaftlerin

 � leiterin des Bereichs „training” bei InterCultur, hamburg

 � Seit 1995 Arbeits- und trainingserfahrung u.a. in den USA,  
malaysia, Chile, Argentinien und Indien

 � trainerin in den Bereichen kulturelle Werte, Konfliktlösung, erfah-
rungsbasierte trainingsmethoden

termin: Sa/So, 16./17.06.2018

Uhrzeit: Samstag 10:00 – 18:30 Uhr, Sonntag 09:00 – 16:30 Uhr

raum:  nK 206

Plätze: 18  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte
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Interkulturelle Kompetenz: Frankreich

Die teilnehmenden

 � erkennen und verstehen kulturell be-
dingte Unterschiede in allgemeinen und 
Business-Situationen, bauen so vorurteile 
ab und können in der Zusammenarbeit 
mit menschen aus Frankreich kulturadä-
quat kommunizieren und handeln

 � werden dazu befähigt, interkulturelle 
Konfliktfelder frühzeitig zu erkennen und 
selbständig einfache handlungsstrategien 
zu entwickeln

Das Seminar beginnt mit der reflexion des Kul-
turbegriffs und einem erfahrungsaustausch, 
inwiefern Kultur unser handeln definiert. Dies 
bildet die Grundlage für die erarbeitung der 
Unterschiede in der Selbst- und Fremdwahrneh-
mung zwischen Deutschland und Frankreich: 
Wie sehe ich mich selbst und wie werde ich 
von anderen gesehen? nach einer Input-Phase 
zu Kulturdimensionen erfolgt eine moderierte 
Diskussion über die Stärken und Schwächen der 
wissenschaftlichen Konzepte zu Interkulturali-

tät. Die teilnehmenden werden mit kulturellen 
französischen Besonderheiten vertraut gemacht 
und entwickeln in einer Gruppenaktivität ein 
verständnis für zielorientierte Kommunikation. 
Besonderheiten der Kommunikation in Fran-
kreich bei der Zusammenarbeit im deutsch-
französischen vergleich werden durch einen 
moderierten erfahrungsaustausch erarbeitet. 
Abgerundet werden die Seminarinhalte durch 
die vermittlung von länderspezifischem Wissen 
über Frankreich. 

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

termin: Sa, 28.04.2018

Uhrzeit:  09:00 – 17:00 Uhr

raum: Wiwi 034

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 160,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

Dozentin: Dr. noémie Hermeking

 � Interkulturelle Beraterin für die ICUnet.AG

 � lehrbeauftragte an der hochschule für Philosophie in münchen 
und an der eberhard Karls Universität in tübingen 

 � Studium (Dr. phil.), Anthropologie, Indiana University Blooming-
ton, Indiana, USA

 � Studium (m.A.)  Anthropologie u. ethnologie, eheSS, Paris, Fr

nUr im SommerSemeSter!

 � Sich der Besonderheiten der russischen 
Kultur bewusst werden und daraus eigen-
ständig optimale handlungsstrategien 
entwickeln können

 � Unterschiede zwischen Generationen und 
diversen Subkulturen russlands erkennen

 � Spezifische verhaltensweisen russischer 
Partner verstehen können

 � Die Grundlagen für erfolgreiche Kom-
munikation mit russischen Partnern und 
Freunden kennen

 � Das erworbene Wissen in konkreten, 
geschäftlichen und privaten Situationen in 
russland anwenden können 

In diesem Seminar werden Kenntnisse und 
hintergrundwissen vermittelt, die die teilneh-
menden befähigen, ihre Zusammenarbeit mit 
russen erfolgreich aufzubauen und langfristig 
zu erhalten. Im rahmen des Seminars werden 
die russische und die deutsche Kultur verg-
lichen. Die Studierenden analysieren die wich-
tigsten kulturhistorischen meilensteine in der 

entwicklung russlands und besprechen, wie die 
Besonderheiten der russischen Kultur dadurch 
erklärt werden können. Die teilnehmenden be-
arbeiten Problemsituationen, die häufig in der 
russisch-deutschen Zusammenarbeit entstehen 
und suchen gemeinsam nach lösungsansätzen. 
Die rollen von männern und Frauen in russland 
werden besprochen. Die teilnehmenden üben 
praktisch, wie sie Konfliktsituationen in russ-
land erkennen, vermeiden bzw. lösen können.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Hinweis: Zur vorbereitung des Seminars wer-
den Aufgaben in IlIAS bereitgestellt. 

61089

Interkulturelle Kompetenz: russland

termin: Sa, 05.05.2018

Uhrzeit:  10:00 – 18:00 Uhr

raum: nK 205

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 160,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

Dozentin: maryna odeska

 � m.A. in International economics (Universität Kiew und Universität 
Konstanz), zertifizierte trainerin für interkulturelle Kommunikation

 � Aufgewachsen im russischsprachigen Kulturraum; muttersprache 
russisch

 � Seit 2005 für deutsche Unternehmen an der Schnittstelle zwischen 
Deutschland und russland/Ukraine (inkl. Führungspositionen) 
tätig

nUr im SommerSemeSter!
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61090

Interkulturelle Kompetenz: lateinamerika

 � Die Diversität lateinamerikas verstehen, 
einordnen und nachvollziehen können

 � vorherrschende Kulturmerkmale und ihre 
Auswirkungen auf das leben und Arbeiten 
in lateinamerika erkennen und damit 
umgehen können

 � Kulturell bedingte Unterschiede in der 
Kommunikation verstehen und indirekte 
Kommunikationsstile anwenden können

 � Kulturell beeinflusste Konflikte reflektieren 
und einen konstruktiven und kultursen-
siblen Umgang entwickeln

In diesem Seminar setzen sich die teilneh-
menden zu Beginn mit ihren eigenen vorstel-
lungswelten und allgemein bestehenden Stere-
otypen zu lateinamerika auseinander. Danach 
werden die regionalen Besonderheiten der la-
teinamerikanischen Großräume (Cono Sur, Bra-
silien, andine länder, Amazonien, mexiko und 
Zentralamerika sowie karibische länder) veran-

schaulicht. Die teilnehmenden reflektieren die 
in lateinamerika verbreiteten Kulturmerkmale 
und Prägungen (polychrones Zeitverständnis, 
Beziehungsorientierung und flexibler Umgang 
mit regelsystemen, Umgang mit Führung und 
hierarchien) und erproben den Umgang damit 
in einem rollenspiel. Zudem analysieren sie das 
kulturraumspezifische Kommunikationsverhal-
ten und üben die indirekte Kommunikation. 
Durch die methode des kritischen ereignisses 
bearbeiten die teilnehmenden interkulturell 
beeinflusste Konfliktsituationen im zwischen-
menschlichen Bereich sowie im Arbeitsumfeld 
und entwickeln lösungsvorschläge.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

Hinweis: Bitte bringen Sie Bilder und/oder Ge-
genstände mit, die Sie mit dem thema lateina-
merika verbinden.

termin: Fr, 15.06.2018

Uhrzeit:  09:00 – 17:00 Uhr

raum: Wiwi 027

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 160,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

Dozentin: Dr. irmela riedlberger

 � Kommunikationswissenschaftlerin und promovierte Soziologin

 � Zertifizierte interkulturelle trainerin und Coach 

 � 25 Jahre Arbeitserfahrung in der internationalen Zusammenarbeit

 � Beratungen in insgesamt 19 ländern in lateinamerika, Afrika, 
Asien und in arabischen ländern 

 � 8 Jahre langzeitaufenthalte in lateinamerika, als medienberaterin 
in Peru und als managerin eines Gesundheitsprojekts in der Domi-
nikanischen republik 

nUr im SommerSemeSter!

Die teilnehmenden 

 � erkennen und verstehen kulturell be-
dingte Unterschiede in allgemeinen und 
Business-Situationen, bauen so vorurteile 
ab und können in der Zusammenarbeit 
mit menschen aus Spanien kulturadäquat 
kommunizieren und handeln

 � werden befähigt, interkulturelle Kon-
fliktfelder frühzeitig zu erkennen und 
selbständig einfache handlungsstrategien 
zu entwickeln

Das Seminar beginnt mit der reflexion des Kul-
turbegriffs und einem erfahrungsaustausch. 
Wie Kultur unser handeln definiert erfahren 
die teilnehmenden durch das Spiel „Kultural-
lye“. Die dabei erlebten Fremdheitserfahrungen 
bilden die Grundlage für die erarbeitung der 
Unterschiede in der Selbst- und Fremdwahr-
nehmung zwischen Deutschland und Spanien: 
Wie sehe ich mich selbst und wie werde ich 

von anderen gesehen? nach einer Input-Phase 
zu Kulturdimensionen erfolgt eine moderierte 
Diskussion über die Stärken und Schwächen der 
wissenschaftlichen Konzepte zu Interkulturali-
tät. Die teilnehmenden werden mit kulturellen 
spanischen Besonderheiten vertraut gemacht 
und entwickeln in einer Gruppenaktivität ein 
verständnis für zielorientierte Kommunikation. 
Besonderheiten der Kommunikation in Spanien, 
bei der Zusammenarbeit im deutschspanischen 
vergleich, werden durch einen moderierten er-
fahrungsaustausch erarbeitet. Abgerundet wer-
den die Seminarinhalte durch die vermittlung 
von länderspezifischem Wissen über Spanien.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

61091

Interkulturelle Kompetenz: Spanien

Dozentin: Debora guerrero Liera

 � Interkulturelle Beraterin bei der ICUnet.AG für lateinamerika und 
Spanien 

 � Berufserfahrung bei internationalen Unternehmen in mexiko im 
Bereich Kommunikation und Projektmanagement (insbesondere 
mit länderfokus Spanien und Portugal) sowie marketing

 � Berufserfahrungen als Analystin für Interne Kommunikation und 
Interne Projekte am FemSA hauptsitz, monterrey, mexiko

 � Studium (master) nord- und lateinamerikanische Studien, Univer-
sität Passau 

termin: Fr, 22.06.2018

Uhrzeit:  09:00 – 17:00 Uhr

raum: Wiwi 026

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 160,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

nUr im SommerSemeSter!
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61093

Intercultural Competence: Germany

Students will be able to:

 � Identify and describe German values and 
their historic roots

 � Increase their awareness of their own cul-
tural preferences and how they compare 
to the German cultural environment

 � experiment with different perspectives 
and communication styles 

 � Use insights on German values and 
behavioral patterns in their daily life at 
university and in professional settings 

this workshop offers an introduction to Ger-
many (area studies, history, and religion) with 
a focus on the German value system and its hi-
storic roots. Students explore the ways in which 
Germans are different from their neighbors and 
why historic events reinforced certain values in 
Germany while neighboring countries found 
different answers to societal questions. this also 
includes looking at differences between former 
eastern Germany (German Democratic repu-
blic) and Western Germany and how both parts 

of Germany have developed. Using a range of 
activities, participants in this workshop are en-
couraged to take different perspectives, from 
analyzing what is typical German through the 
eyes of other countries to how Germans see 
themselves. 
In practical exercises on communication styles, 
students explore and discuss values such as 
task-orientation, rule-orientation and challen-
ges of the German direct communication style. 
In doing so, international students gain a bet-
ter understanding of German perspectives and 
develop strategies for identifying and resolving 
potential misunderstandings and conflicts.

target group: international students of all  
academic disciplines

termin: Sa/So, 23./24.06.2018

Uhrzeit:  Samstag 10:00 – 18:30 Uhr, Sonntag 09:00 – 16:30 Uhr 

raum: nK 412b

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

trAInInG oBJeCtIveS AnD Content

trainer: nadine binder 

 � Intercultural trainer and project manager at InterCultur, hamburg

 � Doctoral research on intercultural competence development and 
assessment

 � has worked and lived in Germany, the netherlands, and Australia 

nUr im SommerSemeSter!

neUe

Die Studierenden

 � kennen kulturspezifische Besonderheiten 
der Schülerinnen und Schüler sowie ihrer 
eltern

 � können Konfliktgespräche mit Schüle-
rinnen und Schüler sowie mit deren eltern 
kultursensibel moderieren

 � können kulturelle Divergenzen im Klassen-
zimmer identifizieren und adäquat darauf 
reagieren

In diesem Seminar beschäftigen sich die teil-
nehmenden zunächst mit fundamentalen Fra-
gen wie: Was genau ist Kultur oder Interkultura-
lität? Was muss ich als lehrkraft wissen, um mit 
der kulturellen vielfalt umzugehen? Warum ist 
mein Denken, handeln und Sprechen kulturge-
prägt? Darauf aufbauend setzen die Studieren-
den die diskutierten Aspekte in interkulturellen 
Übungen, rollenspielen und Gruppenarbeiten 
praktisch um, sodass Selbst- und Fremdwahr-

nehmung erfahrbar werden. Am zweiten Semi-
nartag setzen sich die teilnehmenden mit Pro-
blemen der interkulturellen Kommunikation im 
Schulalltag auseinander. Dabei analysieren sie 
Situationen, die eine erhöhte möglichkeit von 
missverständnissen in sich tragen (sog. critical 
incidents) zum Beispiel bei Gesprächsorgani-
sation, Begrüßung, Anredeformen, Bitten und 
Aufforderungen. Abschließend diskutieren sie 
gemeinsam verschiedene Strategien zur Be-
wältigung von Kommunikationsproblemen 
und erarbeiten durch kritisches reflektieren 
handlungsoptionen für den späteren einsatz an 
Schulen.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

61092

Umgang mit kultureller vielfalt im Unterricht und  
Schulleben

Dozentin: Dr. elke Krauser

 � Wissenschaftliche mitarbeiterin am lehrstuhl für Schulpädagogik, 
Universität Passau

 � Freiberufliche rhetorik- und Kommunikationstrainerin

 � Seit 2002 training mit mehrsprachigen Kindern und erwachsenen 
sowie-Workshops in Unternehmen und Schulen 

 � Kooperation mit orienthelfer e.v. und mit der deutsch-iranischen 
Gesellschaft Passau e.v.

termin: Sa/So, 16./17.06.2018

Uhrzeit:  jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 401

Plätze: 20 (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

nUr im SommerSemeSter!

neU
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methodenkompetenz umfasst die Fähigkeit, Arbeitsschritte zielge-
richtet zu planen und umzusetzen (z.B. im Projektmanagement), 
lern- und Arbeitsstrategien zu entwickeln sowie unterschiedliche Ar-
beitsmethoden und -verfahren sachbezogen und situationsgerecht 
anzuwenden. Darüber hinaus ermöglicht methodenkompetenz die 
Beschaffung, Bewertung und Aufbereitung von Informationen (z.B. 
im wissenschaftlichen Schreiben). In Seminaren zur methodenkom-
petenz lernen Studierende aber auch, Probleme zu erkennen, zu 
analysieren, flexibel verschiedene lösungswege zu erproben und 
situationsgerecht Strategien zu entwerfen und anzuwenden. nicht 
zuletzt werden sie in die lage versetzt, ergebnisse zu strukturieren, 
zu visualisieren und zu präsentieren.  

Das Angebot umfasst veranstaltungen zu:
 � Präsentieren und visualisieren
 � Problemlösen und analytischem Denken
 � Projektmanagement
 � (Wissenschaftlichem) Schreiben

Methodenkompetenz



 � Wissenschaftliche Grundlagen zu Kreativi-
tät benennen können 

 � Kreativitätstechniken und Problemlö-
sungsstrategien einordnen, auswählen 
und anwenden können

 � In der lage sein, einen offenen kreativen 
team-Prozess praktisch durchzuführen

 � Grundlagen zur Kreativitätsförderung auf 
persönliche und berufliche Ziele übertra-
gen können

macht not erfinderisch – oder kommen die 
besten Ideen unter der Dusche? Kreativität 
gilt sowohl im Berufsleben wie im Privaten als 
eine der Schlüsselkompetenzen der Zukunft. 
Aber was genau ist Kreativität? Wie werde ich 
kreativ? Kreativität ist nicht erlernbar wie eine 
Buchhaltungssoftware und es gibt keine tech-
nik, mit der man garantiert erfolgreiche Ideen 
„auswirft“. Sie ist eine Grundfunktion des Ge-
hirns, die durch bestimmte haltungen und 
Bedingungen gefördert oder blockiert werden 
kann. Im Seminar erfahren die teilnehmenden 

die wichtigsten Kreativitäts-Prinzipien sowie 
ihre neurobiologischen und psychologischen 
Grundlagen. Im praktischen Seminarteil wird 
das Gelernte in einem gemeinsamen Blitz-the-
ater-Projekt erlebbar gemacht. hierbei liegt der 
Fokus darauf, wie man einen kreativen Prozess 
im team so strukturiert, dass Synergien entste-
hen und zielgerichtet auf ein ergebnis hingear-
beitet werden kann.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 

Hinweise:
Bitte zum 2. Seminartag mitbringen:
1. Digitalkamera
2. verkleidungsaccessoires (hüte, Schals, tü-

cher, Brillen, Perücken etc.).

62012

erfolgsfaktoren in der Kreativität

termin: Sa/So, 23./24.06.2018

Uhrzeit:  jeweils 09:00 – 18:00 Uhr

raum: hK 12 001

Plätze: 18  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)  

Dozent: andreas Schön

 � Diplom-Kommunikationsdesigner / Creative-Director

 � Partizipationskünstler / Kunst im öffentlichen raum und an  
Schulen

 � Systemischer Coach

 � Kreativitäts- und teamtrainer für Institutionen und Wirtschafts-
unternehmen

 � Die zu präsentierenden Inhalte gezielt iden-
tifizieren und logisch ergänzen können

 � Die zu präsentierenden Inhalte zuverlässig 
bewerten und sinnvoll priorisieren können 

 � eigenschaften sprachlicher verpackung 
mit Blick auf Kommunikationsziele unter-
scheiden können

 � Die zu präsentierenden Inhalte unter 
logischen und rhetorischen Aspekten 
anordnen können

 � Gängige medien und Instrumente je nach 
Präsentationsanlass gezielt auswählen und 
gebrauchen können

mit Blick auf die Aussagekraft der zu präsentie-
renden Inhalte setzen sich die teilnehmenden 
zunächst mit Instrumenten auseinander, mit 
deren hilfe sie ihre Aussagen auf logische, auch 
psychologische, Denkfehler hin überprüfen kön-
nen. Danach erarbeiten die teilnehmenden in 
Übungen das reflektierte sprachliche verpacken 

der zu präsentierenden Inhalte und diskutieren 
die Grundregeln, Bausteine und methoden ge-
lungenen Präsentierens. Dabei diskutieren sie 
auch die Auswahl und einsatzmöglichkeiten 
von Präsentationsmedien und visualisierungs-
mitteln. Die teilnehmenden erarbeiten im Se-
minar eigene Präsentationen und reflektieren 
ihr Auftreten anhand von videomitschnitten, 
wissenschaftlich belegter merkmale für behal-
tensförderndes vortragen und dem Feedback 
aus der Gruppe. Anhand alltagsnaher Beispiele 
stellen die teilnehmenden den transfer in künf-
tige private und professionelle Kontexte her.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

62001 

Überzeugend Präsentieren

termin: Sa/So, 21./22.04.2018

Uhrzeit:  jeweils 10:00 – 18:00 Uhr

raum: Wiwi 034

Plätze: 18  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

Dozent: robert Hümmer 

 � trainer und Berater für Schlüsselkompetenzen auf rationaler Basis 
seit 2012 (www.institut-fuer-argumentation.de)

 � Autor von Fachartikeln zum thema „Argumentation und  
Argumentierenlernen“

 � moderator und Präsentationstätigkeiten seit 2015

Sozial-kommunikative Kompetenz

lernZIele UnD InhAlte
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62022

Projektmanagement: Aufbauseminar

Die Studierenden können
 � ein Projekt professional starten und den 

Scope, sowie das zu lösende Problem klar 
eingrenzen 

 � die Stakeholder eines Projektes definieren 
und einen Kommunikationsplan entwi-
ckeln

 � die Unterschiede der Projekttypen erken-
nen und diese anhand der passenden 
lebenszyklen planen

 � die risiken eines Projektes frühzeitig er-
kennen und unter Anwendung verschie-
dener Strategien die risiken managen und 
minimieren

 � lösungsmöglichkeiten für herausforde-
rungen während eines Projektes entwi-
ckeln

 � den „Kritischen Pfad“ und „earned value 
Kalkulation“ berechnen

 � die Dynamik eines Projektteams nutzen 
und bewusst(er) den passenden Füh-
rungsstil als Projektleiter einsetzen

nach dem motto: „Sag mir, wie Dein Projekt 

beginnt, und ich sage Dir, wie es endet!“ oder 
„Was ist der Unterschied, der den Unterschied 
macht?“ ermöglicht das Seminar den Studie-
renden verschiedene Projektmethoden für ein 
erfolgreiches Projektmanagement zu erlernen. 
Anhand eines Projektes können die teilneh-
menden diese methoden üben und in krea-
tiver Weise erleben. Die Studierenden lernen 
die Ausgangsituation eines Projektes auf Sach-, 
Beziehungs- und Zeitebene zu analysieren. Je 
nach Projekttyp lernen sie, in welche Phasen 
ein Projekt aufgebaut und auch besetzt werden 
sollte. Die Bedeutung und Wichtigkeit einer ri-
sikoanalyse wird praxisnah vermittelt und bei-
spielhaft angewendet. Sie lernen die Bedeutung 
eines motivierten und fähigen teams sowie der 
einbeziehung wichtiger Stakeholder als voraus-
setzungen für einen Projekterfolg zu beschrei-
ben. Dabei erleben die teilnehmenden, welcher 
Gruppendynamik ein team ausgesetzt ist, wel-
che Führungsstile ein Projekt manager situativ 
einsetzen kann und wie klare Kommunikation 
mit allen Beteiligten das Projektergebnis positiv 
beeinflusst. 

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

termin: Sa/So, 23./24.06.2018

Uhrzeit:  Samstag 09:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 16:00 Uhr

raum: hK14b 017

Plätze: 20 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

lernZIele UnD InhAlte

Dozentin: Pia e. ballmann

 � Diplom Betriebswirtin (BA)

 � Seit 2010 freiberufliche trainerin, Coach und Beraterin mit Schwer-
punkten Projektmanagement (klassisch, hybrid, agil), Projektcoa-
ching, interkulturelle Projektführung und Workshop moderation

 � mehr als 25 Jahre internationale Projekterfahrung in 25 ländern

 � Zertifizierte systemische organisationsberaterin, Coach, trainerin, 
PmI Projekt management trainerin, Scrum master

Die teilnehmenden 
 � können die Grundlagen des Projekt-

managements gemäß PmI Standard 
beschreiben

 � sind in der lage, Projektziele zu definie-
ren, Arbeitspakete, meilensteine und einen 
Projektplan zu erarbeiten und die Projekt-
organisation danach auszurichten

 � können methoden zur zielgerichteten 
Überwachung und Steuerung des Projekts 
in der Umsetzungsphase nutzen, risiken 
frühzeitig erkennen und deren Konse-
quenzen minimieren

 � können die erfolgsfaktoren effizienter 
Kommunikation benennen und sind in der 
lage, ihr eigenes Kommunikationsverhal-
ten zu reflektieren

 � können die Grundlagen der leitung und 
moderation effizienter teammeetings 
erläutern

 � entwickeln ein Bewusstsein für die rolle 
und Kernaufgaben des Projektleiters und  
können die erfolgsfaktoren eines Projekt-
teams analysieren

In diesem Seminar lernen die teilnehmenden 
die wichtigsten Grundlagen des Projektma-
nagements gemäß PmI Standard kennen. Dabei 
werden sie durch die unterschiedlichen Phasen 
eines Projektes geführt: Initiierung, Planung, 
Durchführung und Projektabschluss. Die Defini-
tion von „SmArt“en Projektzielen, die vorberei-
tung eines Kick-off Workshops sowie die wich-
tigsten Komponenten der Planung erarbeiten 
sie anhand von Beispielprojekten selbständig in 
Gruppenarbeiten. mit hilfe pragmatischer tools 
aus der Praxis können die teilnehmenden üben, 
Projekte erfolgreich zu überwachen, zu steuern 
sowie risiken zu erkennen und deren Auswir-
kungen zu minimieren. häufig beeinflussen 
aber auch die sogenannten „soften“ Faktoren 
den erfolg eines Projektes. Deshalb werden die 
Grundlagen effizienter Kommunikation und 
moderation ebenso bearbeitet wie die Grund-
prinzipien von Führung sowie die rollen und 
verantwortlichkeiten im Projektteam.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

62021A-C

Projektmanagement: Basisseminar

termine: 3 Gruppen

  (A) 21./22.04.2018  

  (B) Sa/So, 26./27.05.2018  

  (C) Sa/So, 16./17.06.2018 

Uhrzeit: jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

raum: (A) nK 412c, (B,C) nK 412a

Plätze: 20  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

Dozentin: monika Stahl

 � Diplom-Wirtschaftsingenieurin (Fh), seit 2013 freiberufliche 
trainerin und Beraterin mit den Schwerpunkten entwicklung von 
Führungskompetenzen, Projektmanagement, teamentwicklung 
sowie interkulturelles management 

 � mehr als 18 Jahre internationale Praxiserfahrung in vertrieb und 
Projektmanagement in Deutschland, den USA und UAe 

 � trainerin im trainerpool von Be Consultants International, Berlin
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62024

Agiles Software-Projektmanagement  
mit Scrum und Kanban

Die Studierenden

 � sind in der lage, die unterschiedlichen An-
wendungsgebiete sowie Stärken und Schwä-
chen von agilen und traditionellen Projekt-
managementmethoden zu beschreiben

 � können die erlernten agilen Projektmanage-
mentmethoden in den entsprechenden 
Kontexten sinnvoll anwenden

 � können die Begrifflichkeiten von Scrum 
und Kanban in verbindung mit den lean 
Prinzipien benennen

 � sind in der lage, ihre erfahrungen aus den 
ersten praktischen Arbeiten mit Scrum und 
Kanban (in der Gruppe) auf eigene Projekte 
zu übertragen

Zu Beginn des Seminars beschäftigen sich die 
Studierenden mit der entstehung des Begriffs 
„Agile“ und den dahinterliegenden Werten, 
Prinzipien und historischen Beweggründen. Im 
Anschluss definieren sie mithilfe von Übungen 

was sich hinter der methode „Scrum“ verbirgt. 
Anhand einer Simulation und einiger in Scrum 
eingesetzter Praktiken setzen sie dann dieses 
Wissen selbstständig um. Als Kontrast zu Scrum 
erleben die teilnehmenden Kanban, eine Prak-
tik aus dem lean, ebenfalls in einer Simulation. 
Sie vergleichen beide methoden und diskutieren 
deren vor- und nachteile. Durch die möglich-
keiten zur Anwendung der techniken erwerben 
die Studierenden wichtige erfahrungen für die 
Praxis, die durch Praxisbeispiele des Dozenten 
– vor allem aus der Softwareentwicklung – er-
gänzt werden.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 
in höheren Semestern mit It-Affinität

Hinweise: erste erfahrungen in außer-universi-
tären Projekten oder Praktika sind hilfreich, um 
die Unterschiede in vorgehen und organisation 
zwischen traditionellem und agilem Stil besser 
einordnen zu können. Projektmanagement-vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

termin: Fr/Sa, 04./05.05.2018  

Uhrzeit: Freitag 13:30 – 19:00 Uhr, Samstag 09:00 – 17:00 Uhr

raum: Wiwi 029

Plätze: 16 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA)

lernZIele UnD InhAlte

Dozent: Julian gerstacker

 � Seit mehreren Jahren im agilen Advisory der weltweiten Beratung 
Accenture tätig

 � Studium der Wirtschaftsinformatik 

 � Schwerpunkte: Agiles Projektmanagement, Skalierte Agilität, 
Software engineering, Coaching, training und Beratung für lean/
agile methoden

 � mehrere Zertifizierungen im Bereich Scaled Agile, Kanban und 
Agilität auf team-level

 � Grundlagen der lateralen Führung / Füh-
rung ohne macht beherrschen 

 � Die Stärken der mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter fördern können

 � Kompetenzorientiert ressourcen in Pro-
jektteams planen können 

 � hilfreiche Gesprächstechniken und kom-
munikative Grundlagen beherrschen

 � methoden der Konfliktlösung beschreiben 
können 

 � Inhalte und erfüllung von Anforderun-
gen des Projektmanagements benennen 
können 

 � Führungstechniken richtig einordnen und 
anwenden können

In dem Seminar diskutieren die teilnehmenden 
grundlegende techniken und verhaltensweisen 
zur organisation und Führung von Projekt-
teams. Dabei klären sie, was genau unter Füh-
rung zu verstehen ist und mit welchen Aufgaben 
und herausforderungen eine Führungspersön-
lichkeit konfrontiert wird. Die teilnehmenden 
lernen, wie Führung ohne Weisungsbefugnis 

gelingt, wie man team-Identitäten fördern kann 
und was unter dem Prinzip der Delegation und 
ihrem einsatz als motivationsinstrument ver-
standen wird. Im Fokus stehen außerdem das 
thema Kommunikation als Schlüsselkompetenz 
für gute Zusammenarbeit sowie das Aufzeigen 
möglicher Konfliktlösungsstrategien in Pro-
jekten.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen 
in höheren Semestern

Hinweis: Kenntnisse und erste erfahrungen im 
Projektmanagement sind von vorteil.

62023

Führen in Projekten

termin: Sa/So, 28./29.04.2018

Uhrzeit:  Samstag 09:00 – 17:00 Uhr, Sonntag 09:00 – 14:00 Uhr

raum: Wiwi 033

Plätze: 20  (inkl. 3 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA) 

Seminargebühr: € 200,- (Alumni) / € 120,- (Uni-mA)  

Dozentin: tatjana nuding

 � Dipl. Soziologin, systemischer Coach und trainerin

 � langjährige erfahrung im internationalen Unternehmensumfeld 
als Führungskraft und Projektmanagerin

 � Spezialgebiete: Führung, Kommunikation, Projektmanagement 
und Begleitung von veränderungsprozessen
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62040

Kreatives Schreiben im Journalismus

 � Das hamburger verständlichkeitskonzept 
erläutern und auf die Kommunikation zwi-
schen Autor und leser anwenden können

 � Stilkriterien benennen und einhalten können

 � In der lage sein, journalistische textsorten 
und ihren Gebrauchszusammenhang zu 
erkennen und schreibend zu bedienen

 � In der lage sein, selbständig Schreibimpulse 
zu finden, die eigene Kreativität zu aktivieren 
und Schreibhemmungen zu lösen

Gute texte sind stets eine gelungene Kommuni-
kation zwischen Autorin bzw. Autor und leser-
schaft. Wie eine solche Kommunikation gelingt, 
lernen die teilnehmenden in diesem Seminar. 
Zunächst setzen sie sich mit dem hamburger 
verständlichkeitskonzept auseinander. Die teil-
nehmenden diskutieren, wie sie dieses Konzept 
von texten auf die Kommunikation zwischen 
Autorin/Autor und leserschaft anwenden kön-
nen und üben anhand eigener texte. mithilfe 
von Beispieltexten analysieren sie diverse Stil-
mittel und deren Angemessenheit. Die teilneh-

menden untersuchen verschiedene journali-
stische textsorten auf ihre Besonderheiten und 
eigenschaften und üben diese praktisch mit 
Schreibproben. Schließlich diskutieren sie die 
möglichkeiten, Schreibimpulse zu finden und 
probieren diese methoden aus, indem sie freie 
texte produzieren.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

termin: Sa/So, 30.06/01.07.2018  

Uhrzeit:  jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

raum: nK 412c

Plätze: 18  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

lernZIele UnD InhAlte

Dozentin: Henrike Doerr

 � lektorin und texterin

 � Seit 2010 selbständig mit der Agentur textwelten – lektorat und 
redaktion 

 � Davor für diverse Buch- und Zeitschriftenverlage tätig

 � Den Perspektivenwechsel von organisa-
tions- und Unternehmenssicht in die Per-
spektive einer journalistischen Zielgruppe 
und der interessierten Öffentlichkeit 
bewältigen können

 � Selbstständig attraktive veröffentlichung-
sangebote für die medien und fürs Web 
entwickeln können

 � Kriterien für gutes texten kennen lernen 
und langfristig lernen, selbst zielgruppen-
gerechte, gut lesbare texte zu verfassen

 � Kriterien für gute Öffentlichkeitsarbeit und 
gute Pr-texte selbst anwenden lernen

viele Pressemitteilungen von Unternehmen 
landen im Papierkorb, da die journalistische 
Zielgruppe als Adressat von Pr-Kommunikation 
nicht erfolgreich erreicht wird. In diesem Semi-
nar lernen die Studierenden durch eine kurze 
einführung ins mediensystem, wie sie Journali-
stinnen und Journalisten als Partner gewinnen 
und interessanten Content für User und Use-
rinnen im netz schaffen. Sie erfahren, wie ein 

ereignis zur nachricht wird und wie sie selbst 
eine gute Story für ihre Öffentlichkeitsarbeit fin-
den können. Sie lernen, welche regeln für das 
verfassen von zielgruppengerechten Pressemit-
teilungen gelten und üben, diese zu schreiben. 
Dabei lernen die teilnehmenden wie die Profis 
zu schreiben: mit ansprechender Überschrift, 
grammatikalisch korrekt, verständlich, infor-
mativ, eindeutig, unverwechselbar, ohne Um-
schweife, mit kurzen, präzisen Sätzen, aussage-
kräftigen verben, lebendigen Bildern, konkreten 
Beschreibungen und aktiven Formulierungen.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

62039

Pr-texte schreiben

termin:  Fr/Sa, 04./05.05.2018 

Uhrzeit:  Freitag 11:00 – 19:00 Uhr, Samstag 09:00 – 13:00 Uhr

raum  Wiwi 028 

Plätze: 14  (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 200,- (Alumni) / € 120,- (Uni-mA)

Dozentin: isabel nitzsche

 � langjährige erfahrung im Journalismus sowie im training und 
Coaching 

 � renommierte referentin und Autorin von „Praxisbuch Presse-
arbeit“ und „Die Pressearbeits-mappe“ (linde-verlag)

 � Diplom-Journalistin und Germanistin 

 � Absolventin der Deutschen Journalistenschule münchen
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Die Studierenden

 � sind in der lage, didaktisch relevante 
medien im Internet zu recherchieren und 
deren verwendbarkeit zu prüfen (medien-
recht) 

 � können multimediale Inhalte (Bild, Audio, 
video) mit geeigneter Software bearbei-
ten 

 � erstellen eine eigene lehrer- bzw. Klassen-
homepage mit der Applikation JImDo 

 � experimentieren mit unterschiedlichen 
medien zum einsatz im Klassenzimmer 
(z.B. Smartboard) 

 � reflektieren über den sinnvollen einsatz 
von neuen medien im Unterricht

Die teilnehmenden lernen im Seminar die 
grundlegenden Funktionen von Software und 
hardware kennen, um neue medien im Un-
terricht einzusetzen. Den Studierenden des 
lehramts wird die möglichkeit eröffnet, eine 

Auswahl an ton-, video- und Bildbearbeitungs-
software kennenzulernen sowie den Umgang 
mit Präsentationshilfen wie Smartboards und 
visualizern auszuprobieren. ein Schwerpunkt 
dabei ist die erstellung einer homepage zur Prä-
sentation von multimedialen Inhalten. Anhand 
von Beispielen für den einsatz neuer medien 
im Unterricht – auch aus der eigenen Praxiser-
fahrung – werden die teilnehmenden möglich-
keiten und Grenzen neuer medien diskutieren 
und bewerten.

Zielgruppe: lehramtsstudierende aller Fach-
richtungen und Schularten

62051

neue medien im Unterricht

 

termin: Fr, 04.05.2018 

Uhrzeit:  09:00 – 17:00 Uhr

raum: ZmK U10 (elearning labor)

Plätze: 20 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 160,- (Alumni) / € 80,- (Uni-mA)

Dozent:  andreas bauer

 � Studium des lehramts für hauptschulen

 � multimediadidaktik im masterstudiengang (mmD)

 � Seit 2007 lehrer an verschiedenen Schulen in ober- und nieder-
bayern

 � mitarbeiter im Projekt „lernreich 2.0 - Unterricht digital“  
(Bildungspakt Bayern)

Die Studierenden

 � können sich Inspirationsquellen erschlie-
ßen und den Schreibprozess in Gang 
setzen 

 � kennen die handwerklichen Grundlagen 
des kreativen Schreibens und nutzen sie: 
Sammeln, Bearbeiten, Filtern, Gestalten 

 � wenden Stilmittel an und steigern ihre 
Ausdrucksfähigkeit

 � können ausgewählte Kleinformen klassifi-
zieren und nutzen

 � kennen wesentliche Bausteine einer Kurz-
geschichte  (Figuren, Dialoge, handlung) 
und wenden sie an

Kreatives Schreiben kann eine Kraftquelle sein. 
es hilft bei der Ideenfindung und öffnet  neue 
Welten - innere und äußere. Beim Schreiben 
wird das leere Blatt Papier zum raum wirklich 
grenzenloser möglichkeiten. Doch wie begin-
nen?
In diesem Seminar bekommen die Studierenden 

Impulse für alle Sinne an die hand, um damit 
den kreativen Schreibprozess anzuregen. In 
einem zweiten Schritt lernen sie Strukturen ein-
facher literarischer Kleinformen kennen, verfas-
sen selbst texte nach diesem muster und tau-
schen sich darüber aus. 
 Im dritten teil werden die merkmale einer Kurz-
geschichte besprochen und es wird das dazu 
erforderliche handwerkszeug erläutert. Fragen 
wie: „Was macht einen treffenden Dialog aus?“,  
„Wie gelingt ein guter textanfang?“, „Wie ent-
wickelt man Charaktere?“, werden erarbeitet 
und in praktischen Übungen ausprobiert.  me-
thoden der rückmeldung werden vorgestellt, 
die den einstieg in eine produktive textarbeit in 
Gruppen erleichtern.

Zielgruppe: Studierende aller Fachrichtungen

62043

Kreatives Schreiben: Inspiration und handwerk

 

termin:  Sa/So, 21./22.04.2018   

Uhrzeit:  jeweils 09:00 – 16:00 Uhr

raum: nK 204

Plätze: 15 (inkl. 2 Kontingentplätze für Alumni und Uni-mA)

Seminargebühr: € 250,- (Alumni) / € 160,- (Uni-mA) 

Dozentin: gesine Hirtler-rieger

 � trainerin für Kreatives & Biografisches Schreiben seit 2011

 � Germanistin, m.A.

 � leiterin der Passauer Schreibwerkstatt

 � Autorin und freie Journalistin
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neU
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